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der pi'â5identschaff Campos Salleá, der das 
seino finanzielle Sanierung' iiach der Zah- 
instelluiig und die Erlangung weiteren Ki^e- 

(lits bi -i der Geldmacht Botlischild verdankt, bewe- 
gcn sicíi dio Finanzen der Repubiik wieder auf 

abschüssiger Balin und in den letzten Jaliren 
le Defizits ungefaJir in derselben Pi'ogression 
?eu wie Einnahmen und Ausgaben, dlè sich 
ni Jalu-e 1902 nq,lieau wrdoppelt liaben. Wenn 
weitei' gelit, wie Ipider wi der Liberalitãt (íèr 
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recht 
sind ci 
ge.stie 
•seit dt 
('3 so 
Volks'Pi treter und der gefâlligen Konnivenz der 
flcgiej '»iig zu befürchten stelit, so werden alljahrlich 
,groL'ei'G Anleilien zur Deckung der Fehlbetráge auf- 
genoninien werden niüssen. Dadurcli vermehren sich 
natürlipb auch die Ausgabon erlieblich und in dem 
(U r c íi I u s V i t i o s u s wird man weiter abwárts 
gleitc|i, bis man vor elner neuen Katastrophe stelit. 
XVüieO sich Kongreíi und Regiervng der groíJen 
Verantwoi-tung bewuBt, ■vvelche auf ihnen lastet, und 
(lio si*'h nicht allein auf die Gegenwart beschránkt, 
sondej'^ aucli zukünftige, allerdings nur moralische 
KonijiTOmisso in sicli schlieüt, so müBten sie schon 
lãngst erkannt liaben, daB vor ihnen ein Abgrund 
gálmtj und es diu-fte keine -einzige neue Ausgabe 
bfíwiljigt und sanktionieit werden, ohne daB volle 
Deckiing dafèf vorhanden ist. Bis jetzt Ivit man 
í>ich (lie Finanzwirtschaft federleicht. gemacht, in- 
dem Jiian der \virtschaftliclien Expansion und der 
sicli (jaraus ergêbenden Steigerung dei- Einnahmen 
vertrÁute. Ini Notfalle zog man unter Ausnützung 
des \*'iedcrbefestigten Kredits AVechsel auf die Zu- 
kunft und belastete ski*up2llos die künftige Genera- 
tion itu Vertrauen darauf, daü man dlesen keine Ile- 
chenschaft schuldig ist. So verfalirt ungefahr auch 
der uíiverbesserliche Spieleiyder jeden moralischçn 
Hait iverloren liat und alies auf eine Karte sttíá. 
Aprps moi le deluge. Waniravsollte man sioli 
auoli.wegen der Zukunft groCe Sorgen maclien? 
Ilabo-i die Viiter und GroBvater sich etwa wegen 
<1(M- >.ukunff^jesorgt und liaben sie nicht ebcnfalls 
in.s liluue liinein gewirtschaftet ? Und Brasilien ist 
trotzcipiii jiicht zugrunde gegangen. Was sollten, 
denii iiiich die .sparsamen Èuropaer mit dem vielen 
Geldc anfangeu, das sie jaltraus, jahrein auf die 

Kante legen? Müssen die Sparer jenseits des 
IP nicht herzlich-■ froh sein, daD man ihren 
non unter kulanten Bedingungen abnimmt und 

ihnejt Anlagomòglichkciten für den Kapitalüborfluü 
bietet ? 

Und das Volk, die gi-oBe Masse der ura ilu- kar- 
ges í^gliches Brot lüngenden, das unter der Last 
des ^teuerjoches seufzt und durch dio enorme Ver- 
teuerung der Lebenshaltung, die ihren Ursprung 
hauptsachlich in dem Uebermaíi der dií-ekten und 
indirekten Abgaben hat, ist ja ein viel zu geduldi- 
ger /ackesel, ais cteiO" fP T»tõrrisch werdenMmd-die 
Last íibwerfen kõnnte, ergo vermehrt man sie und 
verscíhafft hõchstens eine scheinbare Erleichtei'ung, 
indein man das zu tragende Gewicht nach und 
irach erhõht und so das Lasttier geeignet zu grõs- 
serer Leistungsfiihigkeit maoht. Das Volk wird also 
nicht gegen die finanzielle. Mií3wirtschaft murren 
und idie Wahlen beweisen cs ja auch sattsam, daOt 
man der misera plebs séhr viel zumuten kann. 
Sio ííillt doch immer wieder auf schône Redens- 
arteii und leere Versprechungen herein. Etwas grõs- 
sereii Respekt hat man vor mehr *>der weniger deut- 
lichen Winken der Rothschilds. 'indes haben diese 
auch nur voiiibergehend Evfolg. Man macht schuld- 
bewiiíit p a t e r p e c c a v i, hilft sich mit Verlegen- 
heitslügen über die kritischo Situation hinweg und 
verf()lgt im übrigen die bewilhrto Taktik verschul- 
dete:' Lebemiinnor, die darauf pochen, daI3 der Glâu- 
bige ■ slo doch nicht fállen lálJt, um-iilclit alies zu 
verli eren. Letzton Endes verfcrõstet man auf eine 
reicl 10 Heirat, ím alie Brasiliens auf die zükünf- 
tigo glanzende Entwicklung des überreichen Lan- 
des, dessen unerscliõpfliche Schiltzo zu ihrer lle- 
bjjíjff ebcn der kleincn finanziellen Beihilfe bedür- 

'fen,''(iie man hõflich verlangt. Es handelt sich ja 
zude"^ um waliro Bagatellen im Verhaltnis zu den 

Riesenvenmõgen der fremden Krõsusse. Das ist un- 
gefahr der Gedankengang luiserer Gesetzgeber, und 
aolange sich- die beiden Hauptfaktoren in der bra- 
silianischen Finanzwirtschaft, das Volk und die 
1'remde Hochfinanz, diesem Gedankengajig 'uillig an- 
passen, wird man fortfaliren zu sündigen. > « 

Bisher waren noch in jeder l^âsidentenbotschaft 
dio inháltsschweren AVorte zu lesen, daji die pre- 
kiire Finanzlago Opfer auferlege und man spar- 
samer wirtschaften müsse. Xieraals haben jedoch 
dio Ermahnungen den gering.sten Eindruck gemacht 
und von Jalir zu Jahr sind die sogenannten ButJ- 
getsoliwiuze langer, die auDerordentlichen Kredit- 
bewilligimgen 'grõBer geworden. Man raâohti daraus 
schon eine Art Sport, um die naive AVãhlerschafí 
zu betoren, der man von der reichbesetzten Budget- 
tafel einen Brosamen in Gestalt von Bundesbei- 
hilfen zu lokalen Verbessei-ungen hinwirft in dem 
BewuCtsein, dali diese Beüiilfen doch nie Wirk- 
lichkeit werden, nie "Wirklichkeit werden kõimen, 
und dann und wami hõchstens einnial, wenn man 
unwillig und ungeduldig wird, kleine Abschlagszah- 
lungen geleistet werden,-die man dann gewõhnliclí 
ganz plair- und zwecklos verpulvert. 

Wir verkennen keineswegs, dali in neuen Lán- 
dern dio Finanzwirtschaft keine so geordnete sein' 
kann ais in alten und wohlorganisierten Staatsge- 
bilden, wo der wirtschaftliche und politische Appa- 
rat einen geregelteren Gang geht míd maM weni- 
ger mit unbegrenzt-en Mõglichkeiten zu rechnen 
hat. In neuen, der Kultiu* kaum erst erschlossenen 
Gebieten sind die Ausgaben, welche aus den MaÜ- 
nalunen erwachsen, die auf die Hebung der Pro- 
duktionskraft abzielen, und sich erst in fernerer 
Zukunft produktiv gestalten, ungleich grõíier, die 
Bevolkerimgsdichtigkeit ist viel geringer und dem- 
zufolge w^erden an die Steuerkraft des Einzelnen 
hõhere Ansprüche gestellt; mit der Steuerkraft darf 
aber kein MiBbrauch getrieben werden, soll sie sich 
nicht vorzeitig erschõpfen. Deshalb muB vorsich- 
tig abgewogen werden, Velche Ausgaben unum- 
gãnglich nõtig, welche überflüssig und welche auf- 
«cliiebbar sind. Vor allen Dingen muii peinlich für 
die Aufrechterhaltung des Gleichgewichtes im 
S^itshaushalt gesorgt werden, denn jedes Defizit 
rácht «ch bitter bei der Finanziermig von Anlei- 
lien, wozu ja immer Bedürfnis vorhanden ist. Je 
nach der GrõBe der Fehlbetráge pflegt die Hoch- 
finanz den Uebernahmekurs zu fixieren und die 
Kreditfâhigkeit wird nach dem Stande der Finan- 
zen mehi- bewertet ais nacli der Produktionskraffc 
und den politischen Verhãltnisseii. In den Finan- 
zen muB auch die nõtige Klarheit herrschen und 
sich auch derjenige, der keine Spezialkenntnisse be- 
sitzt, ohne viêl Kopfzerbrechen ein richtiges Bild 
von den Ausweisen machen kõnnén. Mit Ausnahme 
der unter der Regierung Campos Salles verõffent- 
lichten Ausweise haben alie anderen dor Klarheit 

-rfüitbftlirt, und wir -gelie" wohl nicht;»i-weit., waiiiu 
j wir behaupten, daü eclbst die Knanzministci" sich 
|in dein Zahlenwirrwar nicht zurechtgefunden lia- 
I ben, die imter ihrer Verantwortung imd mit ihrer 
Untersclirift yersehen, der Oeffentlichkeit überge- 
ben woMen sind. Ein solcher Wirrwar, ob er nun 
absichtlich odèr imabsichtlich vorgeführt wird. - 
zeugt MiBtrauen und mau witt^rt überall oine Ver- 
schleierung der Wirklichkeit. 

In der Staatshaushaltsveisehleierung sind die Bra- 
silianer Meister und sie wissen géschickt mit Zah- 
len zu jonglieren, wemi es gilt, Effekte zu erzielen. 
Ein wahres Monstrum von Orakeln und úndefinier- j 
baren Ziffern ist beispielsweise der der diesjahri- 
gen Prásidentenbotschaft beigefügto Finanzbericht. 
In ihm wird wohl dio Tatsache eines Fchlbetrages 
im Staatshaushalt von 1910 von 94.<)72:02G$ kon- 
statiert, aber kein Wort darüber verloren, wo die- 
ses Defizit herrülirt und welcher Anteil auf jeden 
Vmvaltung&ressort entfallt. Erst durch eino de- 
tailierte Dar&tellung kann bewirkt wi rden, daB man 

j in kun&tgerechter Weise das Seziermesser ansetzt 
' und an der richtigen Stelle operiert. lu dem Be- 
ridit vermissen wir auch Angaben über MaBnah- 
rnen, dio zur Beseitigung der Defizits zu treffei) 
sind. Das überláBt die Exekutive dor "VVeisheit und 

vits ilii'jpn Hochststand 
:'maíi j(?rter Ueberspan- 
•ílfte eine Abepannung 
ung der Lebenshalfimg 
/erbraueh von Import- 
oh dio Kautschukkiise 

Feuilleton 

Die Streiclie der sciilímiiieii Paulette. 

Roman von Karl Hans Strobl. 

(2. Fortsetzung.) 
Die Tür zur Kommandatur war gleich nebeiian, 

ein Stückchen weiter lagen die Amtsraume des :Mai- 
res, und vom Ende des Ganges kam aus einei- Hucht 
von Zimmern ein Klopfen, H,aramern und Schla- 
gen. Maurer und andere Werkleute gingen dort hin 
und her, mit Bütten und Kellen und Ivübeln und 
allerlei Geráten. Es war eine groficGeschâftigkeit. 
Jemand pfiff sehr hoch und gellend das.elbani- 
sche Volksliedchen von der Nachtigall, mit dem 
inan gestern abend vor dem „Hotel Victoria" Thomas 
in den Schlaf gesungen hatte. , 

ilureau kam mit cinem anderen Offizier aus "der 
Kommandantur. Er blieb vor Thomas stehen und 
begi-üBte ihn: ^,Sie sind sclion frülizcitig da, mèin 
Hen-," sagte er, „ich habo vorhin dem Kapitan La- 
inaurette vou Ihnen erzahlt." 

Limaurette hatte das beruhigende Ausseheu eines 
\\'ohlgenahrten und zufriedenen Mannes. Die Knopfe 
seiner Uniform zogen Falten über einen rundUchen 
heib. „'\Vir würden uns freuen " .sagte er, 
..aber ..." 

Hureau unterbrach ihn, indem er sich unwillig 
nach dem Endo des Korridors imidrehto, wo auf 
einen st^ken Schlag ein lautos Gelãchter losbrach. 
..Man merkt es, daB dio Fürstin Borghes^kommt, 
«ler Lârm geht vor ihi- her. Sie wird uns die ganze 
iusel auf den Kopf stellen. Wir waren eben im Bc- 
griff, uns einzuriíhten, nun Avird sio uns alias 
durcheinandei-werfen." 

Mit einem vorsichtigen und verlegenen Lachelii 
>:ah sich Lamaurette um: 

„D(n' Kaiser liebt sie sehr. Und es ist doch sehr 
Jiübsch von üir, daB sio die Verbannung ihres Bru- 
(IriTíi teilen wilí. Bedenken Sie, meine Herren, sie 
w in.i hior ein kleines Publikum haben, wahrend sie 

gew'ühnt war, vor einem Parkett von Vürstcii 
uiid Herzogen zu glanzen." / 

„Was ist das", dachte Thomas, „er spricht vou 
tlieser Schwester des Kaisers wie von einer Scliau- i 
Mpiderin?" j 

Eio Falte der Verdrossenheit auf der Stirn Hure- 
aus vertiefto sich: „Aeh was, man weiB, daB der 
Kaiser ilu* mehr ais einmal sehr unangenehnie Brie- 
fc g ■eschrieben hat." 

L amaurette entschuldigte sich. Èr muBto iii deu 
Die nst. 

l[ureau grlnste ihni bosliaft nach: „ Wissen ^ie, 
wo] in sein Dienst besteht ? Er muB jetzt éinkaufen 
gehlen. Ia — elnkaufen, wie eine Kõclnn. Seine 

Frau schickt ihn mit dom Korb auT* den Mark(, er 
hat das ganze Hauswesen auf sich, und wenii er 
vom Markt kommt, so hângt sie ilim die Kinder 
an. Es ist ihrer ein ganzes Schock, und alie Jahre 
kommt noch eines hinzu. Ich glaube, wenn es ihm 
dio Natur nicht versagt hatte, so würde er noch 
Ammendienste versehen. Seine FVau liegt indessen 
im Fenster und liest Romano." Er zog eine Gri- 
masse. Dann setzto er seüfzend hinzu: „Aber er ist 
der einzige, der hier nichts vermiBt. Er hat auch in 
Paris nichts anderes ais di© Markthallen und Ge- 
híüsestándo gekannt." 

jPer Serge^int stolperte über Thomas Kamen in 
selnein dicken Notizbuch. 

„Arso gehen Sie," sagte Hureau, „versuchen Sie 
Ihr Glück. Ich gebe Ilmeii keine Wünscho mit. 
'^Das Amtszimmer der Kommanaatur war "kahl, nur 

mit einem Bild des Kaisers geschmückt. Oben an 
den W'eiBgetünchten Wanden' zog sich eine gemalte 
Girlande hin, zwischen deren Bogen immer ein N 
schwcbte. An groBen Tischen saBeii zwei Schrei- 
ber, zwei Offiziere standen im Gesprách in einer 
Fensternische. 

Das dunstige Meer gab den Hintergrund fíu" ihre 
Umrisse. 

Thomas von Jviennast muBto eine ganze Weile 
warten. Alie Dingo des Raumes hammerten sich mit 
dem Rhythmus des' klopfenden Blutes in sein Ge- 
hirn. Es kam ihm vor, ais sei er im Begriff, einen 
Gang über die Schárfe eines ungeheuren Rasier- 
messers zu wa^en. 

Ein kleiner Mann in Generalsuniform kam auf ihn 
zu. Ein vertrocknetes gelbes Kõpfchen saB wie ein 
betrübter HerbstkürbiB auf dem Rankenwerk des 
gestickten Kragens. Die Glieder schienen nur lose 
in den Geelnken befestigt und flogon beim Sprechen 
hin und her. 

! Dieser gelenkige Hen* wai" der General Cam- 
bronne. Und wie es dem Schicksal, das .sich ais 
Zufall zu verkleiden liebt, schon manchmal gefiillt^ 
Gegensatze zusammenzuführen, so war der-Oberst 
Mallet ein Mann, von dem man hatte glauben kon- 
nen, daB ihn Sott aus einer besonders ischweren 
Erdo geschaffen liabe. Er wuchtete durch die AVelt, 
und fwcnn er irgendwo gestanden hatte, so suchte 
man hemach auf dem Ik)den, ob nicht Lehmstapfen 
zurückgeblieben waren. Seine Glieder saBDen wie 
eingeleimt im Rumpf und sein ro'tes Gesicht trug 
eine unversiegliche Heiterkeit durch das Leben und 
alio Begebenheiten. Hureau hatte unrecht, wenn êr 
Lamaurette ais den einzigen Zufriedenen áuf Elba 
iiannto. Der Oberst allet wai' mindestens ebenso 
glücklich; es gefiel ihm sehr wohl, sich nacli den 
Strapazen der endlosen Feldzügc einmal dem Be- 
hagen hingeben zu kônnen und mit einem Anschein 
von Tátigkeit ein bequemes Leben zu umschanzen. 

Auch ein kleiner Wortwechsel mit dem General 

Findigkeit der Gesetzgebe]', wi sie d,och 
oder wissen íaüBte, daB ih^bi .jeglfche Initiative 
zm- Beseitigimg vou MiBst^deu iirid .Vef- 
stándnis für finanzielle Dinjre aufier iür Áuf- 
bessérung der eigenen Finanzen" (huxii ^elegerit- 
llche Erhõhung der Diãten ut íI ãridefe Finnnzkunsl,- 
stückchen abgéht. 

Vor zelui Jalu-en noch i>vV der í^md mit eiüi*f 
Ausgabe von 297.721:431S í^isgôkommen. Im Jíüire 
1910 wurden 538.973:152$ Tenusg-a^t. Aiialog^die- 
sen Ziffern müBte sich auch õffentliclie Die^. 
die stíiatliche Füi-sorge füi' Wohlfahit'.des ;1?!íl- 
kas VGrbesí»ei-t haben. fst e^ daniii aiier iv^itícr ge- 
.worden? Eüer .dast<íiegente<"- Lá iltii' Kqll, ücr ÍV 
nanzmini.stei- veransclilíigt do*.- íiu "ivich- 
sfen Finanzjahre auf .rund .'^•^s.OOO': 000-"?, die Eni- 
nahmen setzt er auf 5(17.000:000$, um -19.000 Con- 
tas hõher^an, ais die Einnaftme des laufenden Jah- 
res budgetiert ist, er halt abe^ niclit der Mühe 
wert, auch nur ein Wort |au' Begründung ^eifie.^í 
optimistischen Voranschlagi^ zu verlieren. Er kal- 
kuliert wáhrsclieinlich, daJi -die Einmdime aus den 
Zõllen sich in derselben Prujrrcssion steigern werde, 
wio dio Jahre zuvor, scheftit aber ganz zu übpr- 
.sehen, daü langere Zeit iuLLande Hochkonjunkfur 
herrscht, welche ein üben^aiJig starkes Anwach- 
scn dçr Einfulu' bewirkt ha^ Unserer Meinung nach 
hat die Einfuhrziffer abei 
erreicht luid da erfahrun 
nung' der õkonomischen 
folgt, da ferner die Verteil 
Einschrànkung gerado in^ 
artikeln auferlegt und eni-...   .et 
sich diu-ch das Anwacliseè der indiscfien Konkur- 
renz immer mehr verscliS^^t, so ist mit ziemlicher 
Sicherheit anzunehmen, d^: in den Kautschukstaa- 
ten die Einfulir bedeutei^í hiiitcr den Ziffern der 
letzten Jahre zurückbleibei wird. Alie diese Fak- 
íoren zusammengenoram^.,müs.sen notwendiger- 
weise zu einer Vermindeí^jg der Iniporfz^fÍt»Bn und 
der Zolleinnahmeii führei^'"Wo nimnit Fi- 
i^n^niinister den Mut an einer Hiíliersciçazuir^ 
der Einnahmen her? Herj' Salles nicíil afs 
Phantast angesehen \vei-^''will. muB er schleniiigst 
mit einer Aufklai-uug vor-t^e^ Oeffentlichkeit treten 
imd seinen Optimismus rcohtfertigen. Eine õffent- 
liche Rechtfertigimg .scUuÜet der Finanzminister 
auch für die Hõhervcranio-.iagung .der jlusgaben,in) 
nachsten Jahro um 29i)0u Contos ais im latifen- 
den. Wofür .sollen die 2^&^ Contos verwendet wer- 
den ? Wenn uns die Bu^T^regiening "den Glauben 
beibringen will, dali siekv'^lich das Bestrebí^ hat, 

Jku sparen und Einnahmen líid Ausgaben irlB^ Gléiçh- 
gewicht zu bringen, \yie .xtlrschall Hewnes-iíi sei- 
nem Prograinm veiiiciJJén ^at, so darf tjio i^cht mit 
einer so gewaltigcn Au^í^liWnerhõhung .kÓmmen. 
Wii' sind gespannt, wifl si.-ii die Bud^etkommission 
der Deputiertenkammeí' z > dçm Vòranschlage des 
Finanzmini-lt.i s verílaltcn^^ird. Tètít ?íe,-wir-ivir 
befüichton. den Optimismus des Ministers hinsicht- 
licli der Einnahmen, und beschneidet sie nicht ener- 
gisch die Ausgaben, so muíi jede Iloffuung auf Síi- 
nierung der Finanzen in der gegenwartigen Regie- 
rungsperiode schwinden und es wird nichts ande- 
res übrig bleiben, ais Samiel-Campos Salles zum 
pveiten Male herbeizunifen, wenn er vorher nicht 
in den Hades gesunken ist. 

Aus aller Welt. 
(Postnachrichten.) 

Die á 11 e s t e n L e u t e. Die Langlebigsto Ra.sse 
sind dio Bulgaren, denn es leben nicht weniger ais 
3883 Angehõrige dieses Volkes, die die Hunderte 
überscluitten haben. Ueberhaupt zeichnen sich die 
Balkanfrõlker durch Langlebigkeit aus. Xachst den 
Bulgaren kommen "die Rumanier mit 1081 llundert- 
jahrigen und die Serben mit 578. Ebenso viel, also 578 
solchor Leute gibt es in Irland, 401 in Spanien. In 
Frankreich ziihlt man 218, in England 14fi, in 
Deutschladn 78, Schottland hat 4G, Norwegen 23, 

|"í>ch\VKlit 10, Belgie'u G und Diineuiaik 2 Hunderijüh- 
jiige. lii der fS<'Iiweiz gibt es ebenfalls hin und wie- 
. der lOOjahvige Leute. Diese Staits^tik ist zwar etwas 
jr^ltei^en Datun^s, gibt aber d(.>oh ein lingefâhres BilJ. 
I iJeber der engUsciien 11 a nde 1 smarine 
waltet ein T'nstern. Zu den vielen fíchiffsu-n- 

I fállen, welche ui^englisfhe ilarine iu der letzten 
Zeit betroffen liat und auK denen der Untergang des 
Indiei^áaHipfer.s' „()zeana" und die Katagti^ophe 'der 
..Titanic" hervon,-agten ist kürzlicjrein Schadenfeuer 
Ap Büfd do.s ■2<'».000 Tonneji srroCen niodemen Tur- 
binmUimj;>fei>i ..('armania'" im ííwfen von Liveiliool 
kurz yõv ^ne?- Alífaíují frneh Ncn\ Tork uekoni- 
>».'•? 1ii®P-ifâhc de-;., íjalons erst*-»- 
Klassc ausgíAírüchen, lief schnell von Haunuzu Haum 

, und breilete sicli ini Speisesaal, Rauchsalon, im l)a- 
jiii^nsalon und jiuderen Gesellschaftsraumen aus. 
'í-íi^oBe Rauchwolken hüllten das Schiff ein, und zwi- 
schendurch scliosscn'helle l-lannuen heraus, so daB 
Jeine Zeitiang die võliiü-e Zerstnrung des Sehiffes be- 
fürchtet wiuxle. Der Sehaden ist welir l>edeutend. 

1'.. i n v e r h e e r e n d e r Z y k 1 o n i n U n g a r n. Im 
ungarisciien Komitat Ugocsa wiitete ein fiirchtbaier 
Zyklon. Ganze Walder wiirden* von <ler "Gewalt des 
ytuniies^ niedergeniaht. , Bei Xagyszoelles wurde ein 
!in voller Falirt bcfindiiclier Kisenbahnzug von dem 
Orkan aus den Scliienen .yehoben. Die Ix)komotive 
und fünf Watren \vni-den vom. Damm hernnter- 
geschleudert ■ ,\flu Persoiicn wurden todlich imd 
zwanzig'. leicht vei^lcizt. Erst, jetzt .I^Bt sich 
übrigens dei" 1'mfang der 1'nwettej'katastrophe, die 
ganz Ungarn lieini.Lít.surliti. hat, feststellen. In dem 
Komitat Deeres wurden' 17 Tote, tiO todlich Ver- 

I wundete uni 22 S( hwerverwundete gezahlt. In denV- 
selben Komitat wurdea 1555 Hau^er von dem Stirnne 

■ w'eggefegt. In l-eredeke wurden drei Personen ge- 
tote,i n Magytai- 'iita Surden iníigesamt IGO Hauser 

j zerstort. Der Sehaden beti-agt mehrere .Millionen 
I l-Í!(;onon. Der Kaiser hat ztu* Linderung dei' Not der 
voh deni Unglück betroffeneu arnieren Bevolkerun,:.; 
80.000 Kronen überwiesen. 

I Caruso w irbt um die Tochter ei^^es f rü- 
horen südamerikanischen Prásidenfen. 

i Enrico Caruso, der berühmte Tenor niii dem wélten 
j Herzen, ist wieder einmal verliebt. Seine Angebetete 
j ist diesmal Mlle. tíavedra, die 22jiihrige natürliche 
! Tochter des verstorbenen Irülieren IVasidenten Ve- 
1 lasquez von Argentinien. Der Singer bestümt die 
1 scliõne Südamerikanerin taglicli mit Heiratsantnigen, 
] abei- sie erkiart, daB sie nie einen iTOallateur hei- 
iraten konne, auch wenn derselbe der groBte Tenor 
Idoi- Welt sei. 1 •• ■ - 
, Langor Stamnibaum. Ein 750jahriges Fíüni- 
i lienjubilauni. kann in diesem Jahre die Famille Lutte- 
I roth feiei-n, die in den Pi"ovinzen Sachsen, Hanno- 
vcr, iírt llerzogtuuí Braunschweig, in Hamburg usw. 
weit verbreitet ist. Ais SamyjJieiniatt dieses;. Ue- 
schlochts ist entweder dçis heutige* eichsfeldische 
í?oi-f"4!íüd«.'rader(Kreis Worbia)odeu *«<Jiríi6heinlichei: 
dei- seit 1200 ais W,iistung üljerlieferte Ort Lüde- 
rodc bei dem Klo.-íter Reifenstein, etwa, z^vei Stun- 
den vom Dorfe Lüderode entfernt, anzusehen. Ur- 
kundlich treten zuerst auf die Brüder Reinhard und 
Bemhaixl de Lüderode, die 1162 ais Mainzer Lehns- 
leute Erbgüter zu Lüderode, Wurbecke. Bunte, Ge- 
vere, Etemannsdorf und Dunetle im heuiigen Kreis 

orbis innehattcH. 1237 erscheint Siegfried de Lutto- 
rodo ais Vei-walter des Klosterhofs zu Monchshau- 
sen zu Walkenried. Fast gleichzeitig wahrschein- 
lich nach der Zerstòrung der sogenannten AVüstung 
Lüderode um 1200 treten die Lutteroths ais de 
Lüderode, auch de I.Mtterode ais Patriziergeschlecht 
zu Xordhausen auf. Seit 1400 findet jnan deu Xa- 
men mit Weglassung des AdelspradiRat?. 127-2 bis 
1CG7 waren neun dieses Namens Bürgemeistcr unJ 
fünf Ratsherrn der Freien Reichssr^adt Xordhausen. 
^'o nhicr "kam die Familie nacli Weinigerode, wo 
Heinrich Lutterotli um 151.') <lei- .Ahne aller noch 
lebenden Traper dieses Na» ; írewordeii ist. In 
Mühlhausen finden wir eiiic.i i>a.venneistei', vier Se- 
natoren und drei -Ministerresidenten, die den .Vamen 
Lutteroth tragen. 

T a u s o n d B r i e f m a r k e n a u t o m a t e n. Tau- 
sond Automateu fi'u- Postwertzeicheii wird die 

Cambronno aan heutigen Morgon hatte seiner inne- 
ron l'>õhlichkeit nichts anhabon kõnnen. Es hatte 
sich námlich etwas ereignet, was den Uuw ilien Sei- 
ner Majestat erregt hatte. Und gleich ani frühen 
Morgeu war aufi dem kaiserlichen Zorn eino lange 
Xaso gewachsen, die vom Flügeladjutanten Baròn 
Jormanowski dem General zur weiteren Anitshand- 
lung überreicht Avorden war. Diese Nase botraf jene 
fünfimdzwanzig Gardegrenadiere, deren enipfindsa- 
mer Zuschauer Thomas gestern abend gew*esen war. 
Man weiB, daü sio so pflichtvergcssen waien, ihren 
Grenadicrdurst durch Ráumung eines bürgeiiichen 
Weinkellerchens zu stillen. Xun war das freilich 
ein grolxís Dienstvergehen und verdiente sein aus- 
giebiges Strafexerzieren. Aber immerhin waren 
selbst napoleanischefGardegrenadiere auch nur Men- 
schen und Vorfehlungen unterworfen, und es wai- 
keinesw-e^s nõtig, we,ír<'ii ehi paar gelehrter Fâsser 
das Strarexerzieren üÍ)im- Gebühr auszudehnen. .\ls 
der Kaiser nach MittiTnaciit von seinen mathema- 
tischen Uebungen aui;;.>>-'tanden ünd in da,5 Schlaf- 
zimmer getreten Avai, nattc er unitjn auT der Bas- 
tion heiseres Kommann: ^reii und das Trappen von 
acIiriUen vernommen. Tnfl dann hatte er zu sei- 
nem Erstaunen eino mondüberglanztc Parado ge- 
solien, müde Schwenkungen und yerschiafene Ge- 
wehrgriffo, wie von eiuer Mannschaft nach zehn- 
stündigem Exer2iieren nicht anders zu verlangen 
\var, Da hatte er das Fonster geõffnet und die Leute 
mit einem dreistockhohen korsikanischen Fluch nach 
Hauso géschickt. i ■ 

Ler Kapitan Balinski hatto keineswegs beabsich- 
tigt, seine Grenadiere noch nach Mitternacht vor den 
kaiserlichen Fenstern üben zu lassen, aber sein Ge- 
dáchtnis war ihm wieder einmal abhanden gekom- 
men. Er hatte volistündig vergessen, daB fiinfund- 
zwanzig hundeinüde Kerle dãrauf warteten, abkom- 
mandiert zu werden. ObzAvar er zur selben Stunde 
lioch hinter einer Flascho lag, maJinte ihn kein Ge- 
danke daran, Gnado eintreten zu lassen. Es mag 
ais Entschuldigung angeführt sein, daB dio Flaschen 
den Wein der Hange von Marciana enthielten, eine 
Art Lethe in Gold und Purpur, und daB er mit sei- 
nen nicht weniger Irinkfesten Gefahrten in anregend- 
stem Gespriich begriffen war. 

Dieser Gefãlirte wai' niemand anders gewesen, 
ais der Oberst Mallet, der die Lethe von >larciana 
nicht weniger liebte ais Balinski; und diesei" Um- 
stand schuf dem vergoBlichen Kapitân einen war- 
men 'Fürsprecher, ais der General Cambroniie die 
kaiserlicho Nase weiterge])en wollte. . 

Der General Cambronne war wütend. K;-sten.« 
deshalb, weil es so au-jali. aLs werde der kaiserlicho 
Unwille nun nicht. mit der vollen Gewalt auf Ba- 
linski herabstürzen, und zweitens, wéil er magen- 
krank war und keinen Wein trinkcn durfte. 

Fk) sehen die historisclien Tatsachen au.'?. wenn 
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Reichspo«t in kurzcr Zeit aufgestollí liaben. ^hon 
Ende 1911 betrug deren Zahl 874. Allein im letzten 
Jahre wiu-dwí 307 Apparate neu aufgeíteilt. Man 
findet diese Automaten jetzt nicht mehr bli>ÍJ in 
<len kleinen Brennpuakten, des N^rkehrs, sondem 
auch in kleineren Stadten, wie Adorf, ^nklam, Bal- 
lenstedt, Betzdorf. Biillay, Elíville, Lõtzen, Ly«k,' 
Pyritz, Stolp, Zabrzó u.sw. Bei-lin ohlie Vororto hatte 
Ende 1911 allein 117 .Vpparate, Hamburg 38. Bres- 
lau 24, Frankfurt a. M. 9^ Hannpver- fi. Ini Jahre 1911 
\'erausgabten die Automaten der Reichspost liber 
81 .Millionen StCck AVertzeichi n im Betrage fon,, 

V%ilin entnívhin alie&i^^siè-" 
b(?*.31.iilion^i;t.Stück, Hambui-g' vier .M;!!joneu usw. 
Lintn Absars vou inohi- ais einer Alillion Wej-^ei.- 
chen .lffitj.en auBei-dem I^chiiuij "iJremeri. Bresiau 
Dresdon, Düasí^klorf. FjganWurt ,a. M., Halíe, Hannò- 
vei-, Kasael, Koln. Kotiig.sborg, .Magde- 
burg und Posími. r 

i e d c r e i n D e u t s c li e f i n ^1 e .x i k o e r m o j-- 
det. Aus.. .Mexiko wird vom o. Juni gemeldet: Der 
Deutsche IJugo Beel ist ain 30. .Mai in í:^an Miguel 
am, Rio Deinesquilal von Banditen ermordet wor- 
den. San Miguel ist ein abgelegcnc.'-; Staitchen von 
4000 Einwohnorn im gefalirlichsten Aufstandae^ebiet.' 
Es war hier bekannt,, daB gegen Beel itu Februar 
eme Erpressung venibt worden war un i daB er da- 
nach nach der ai"nung les (»esandten vor dem Vei-- 
bleiben in de'm srhlecht gamisonierten Orte, sicli 

,mit Familie nach der Gouvernementsstadt Dufange 
j bog^eben híittc. Von seiSier RüokktJir jn gcfahrdetc 

Sa.n Miguel hatte man hier keine Kemitnis. Seine FVâu 
1 mit zwei Kindern befindet í^ich nòch .dort. Auf An- 
trag des Gesandten sind die mexikanischen Behõrden 

jbemüht ,die Familie in Sicherheit. zu bringen. Ein 
I Rnralko7'^)s befindet sich auf dem Marsche nach San 
j -Miguel. Wegen des Mordes an dem Deutschen Hugo 
{Beel sind energische MaBregeln eingeleitet worden. 
j Dei- Pra.sident der liepublik liat zwei Kommandos 
Regierungstruppen angewieseii, San Miguel wit^er 
emznnehmen und die Familie Beel zu beschützen, 
sowie die an dem Morde Bcteiligten zu erschieUen. 
Der Minister hat an den auf dem "Wege nach San 
-Miguel befindlichen Rurales gleiche Befehle erteilt. 

Einer mysteriosen A'e i-w e c h s 1 u n g von 
M edi k'a m en t e n sind in Prag zwei Fi-auen zum 
Opfer ^efallen. Die Frau des Hoteliers Fhtsserjl^Yau 

; Elisabeth Flusser, eine 32jahrige Dairie, und die mit 
ihr befreundete Frau Thereso Eisner, geb. Triescli, 
eine Schwester dei' Beiiiner Schauspielerin Triesch' 
wollton durch den praktischen Arzt Dr. Frankl eine 
Magenuntersuchung mit Rongtgenstrahien an sich 
vornehmen lassen. Zu diesem Zweck wurde Ba- 
ryuiíisulfat in einer bestimmten Züsamíhênsetzung' 
verschrieben. Ais diè beiden Damen das ^ledikament 
genominen hatten, wurde beiden übel und noch im 
Laufc' desselben Voi-mittags starb Irau Flusser un- 
ter Vé!'giftungse^che"inungen. walirend Frau Eisner 
Sttl)j,v«j erkranktí. Sle hat.sicli inzwi.-^chen wj^der 
so welt erholt, dali keine Lebensge.fahr mehr für sie 
besteht .Das Pi-aparat, das aus einer Prager Apo- 
tlieke st.amlnte, war aus Wien bezogen AVorden. Der 
Arzt lieferte die Schachtel, in der sich noch Reste 
des Medikaments l^efanden, Ixn der Polizei a1>. Der 
Inhalt der ^hachtel wird untersucht Averden, ebenso 
soll die Leiche der Frau Fhisser obduziert werden. 
Vermutlich ist infolges eines MiBgriffes ansiatt Ba- 
ryumsulfat kohiensaures Baryd verabfolgt- worden. 
Wcm die Schuld an der Vergiftung züfàllt, steht noch 
nicht fest. Der Apotheker, A*on dem das Medikament 

bezogen wuixle, teilt mit, daB der behandelnde Arzt 
Dr. Frankl schwefelsaures Baryt kiloweise bezogen 
hat. da zu einer Rõntgendurchlè^uchtung 100 Gramm 
nõtig sind. Es ist ausgeschlossen, daB in der Apo- 
theke ein Irrtiun vorgekommen ist, es ist nur môg- 
lich, daB dio VerA\'echslung bereifs in der Wiener 
Fabrik gescliah. 

•Vus Liebesgram vergiftete sich die berüliui- 
te englische Schauspielerin Kitty Meli-ose in Lon- 
doii mit Leuchtgas. Tu einem an ihren (íeliebteii 
hinterlassenen Briefe crklíirt die schõne Schauspie- 
leiin, daB sio aus dem Leben gehe. weil der Ge- 
liebto dem Verlangen seiner Eltorii, sie nicht zu 
heiraton, na-chgekommen sei. 

luan sie von niiiten òder von Iflor Soito botrachtet; 
dieselben Tatsachen, die von vorn so imposant sind 
luid dem ahnung-slosen Zeitgenossen mit solchor Ge- 
walt auf dio llüJineraugen treten. 
, Noch flammond \'or Zorn, avío Mosos vom Bergo 
Sinai herabkaíu, scliritt der General auf Thomas 
von Kieiiansts Hühneraugen zu. • 

„Was beliebt?" fragto ^r raschehid, wie weiii) 
'der Wind durch dürres Bolinengeranke fahrt. 

Tomas A'on Kiennast fühlto sich vom Atem des 
UnabAveiidbaren, angehaucht. Unter seinen FuBsoh- 
len spüi t cr ein heftiges Klopfen. Das Avar sein Herz, 
das da horabgefaleln Avar und sich nicht Avioder hin- 
auftraute. Aber er raffte sein mánnliches BoAvuBt- 
sein znsammen und entgegnete: „Ich erbitte mu- 
die Ehrc, in dio Truppeh Seiner Majestat ais Offi- 
zier eintreten zu dürfeii." 

Aus dem kranken Mageu stieg ein hõhni-f-lios 
Grinsen auf das Gesicht des Generais. „Sehr gut!" 
sagte er, ,,A'ortreffIicli, mcin Herr, Sio haben Ehr- 
geiz und Mu(. Man muB Sie _bew:undern. ,Was für 
ein Lantlsinann .sind Sie?" 

Thomas von Kiennast hielt d<™ Grinsen st and, 
obAvohl er ein Anschweller. der Sclnverkraft em- 
pfand, ais ob sio ihn in dfn Boden ziehen Wolle. 
,.lch bin ein Oesterrcicin-i-. Mcin Vater Avar Gu- 
bernialrat in Prag. Aber iiii wai- ich immer 
gut kaiserlich gesinnt.- 

,.Sio sind also Oe.-- '' -. ■ i r". -v. iederholte Cam- 
bi^onno und leckto s , -m Lippen mit einer 
blaBblauen Zunge, ,,und Si;- .-.iud gut kaiserlich ge- 
sinnt. Aber die Gesinnung genügt nicht. um ein 
Offizierspatent zu orLalten, mein Herr. Sie müssen 
wissen, daB wir hier eine Mengo von BoAvorbern 
aller •Xationen gehabt haben, Italiener, Deutsche, 
.Franzo.sen, Polen. Napoleon ist noch immer der 
der Kaiser einer Welt, Avenn ihn auch die Machto 
auf dieser Iusel festgcsetzt liaIxMi. Tnd worauf 
stützen Sie ihren Anspruch?" 

Wenn auch Thomas A'on Kiennast gut kaiseiiich 
gesinnt Avar, so Avar er doch der Sohii eines Gubor- 
nialrates und so Aveit Oesterreicher, daB er an die 
Kraft des gostempelten und gesiegelten Papieres 
glaubto. Und von solchen Papieren trug er einen g"àn- 
zen Pack in der Brusttasche. Das gab ihm seino 
ZuA'ersicht Avieder, und er sagto mit einem bcschei- 
dcnen Xachdruck: „Ich hbao Zougnisse. Herr Gene- 
ral; dio Zeugnisso der Militárschulen, die ich be- 
sucht hal>e. Ich habo deu Anspruch darauf, Offizier 
zu Averden. Aber ich habe ihn in Oosterroich nicht 
geltertd gemacht, weil ich nicht gezwungen sein 
Avollte, gegen den Kaiser zu kámpfen." 

iCambronne zappelte vor Thomas auf und ab; aber 
dieser Kvar durch dio Grimasso des Hohnes so einge- 
stihüchtert, daB er gar nichts Komischos an den 
Zuckungon der GUeder fand. „0h", kráhto der Ge- 
neral, ,,das Avar schon von Ihnen, mein Herr! Der 

Kaiser mul> Ihnen dankbai' sein. Sie hattcn ihn am 
Ende in eine argo Verlegenheit gebracht, wenn Sie 
dio õsterreichisclio Armee vcrstíirkt hàtten." 

Vom Fenster kam ein abgrundtiefes Brummcn, 
wie aus einer Lehingi-ube. Die beiden Schreiber amü- 
sierten sich kõniglich darüber, wie diesem Oosterrei- 
cher die Hühneraugen abgetreten AA'urden. 

yEs ist nur das," sagte der General nacli einer 
Weile des Vergnügens, „daB wir Sio nicht brau- 
chen kõnnen." 

Thomas vou Kiennast nickte mit dem Kopfo, ohne 
es zu AAissen. Die Zappligkeit dos Goneralsi Avaji- 
delte sich ihm ins Dámonische. Er nickte, um nicht 
von einem aufgerissenen Rachen verschlungen zu 
werden, gleichsam beschwõrend. ,,X^icht braucheii 
kõnnen!" sagto er. 

„Ja, mein Lieber! Was denken Sie? Wir haben 
keine Stelle frei. Wir sind komplett. Glauben Sic, 
Avir haben goAvartet? Und dann: wir liaben k<in 
Gold. Ja —H Sio sehen mich sehr vennmdert an, 
lassen Sie sich'» gesagt Béin, Avir haben kein Geld, 
Wir schámen uns garnicht, das einzugestehen, denn 
wir sind nicht im mindesten schuld daran. ,Mani 
soll es in Europa aaíssou, daB wir kein Geld haben'. 
Gohen sio, mein Herr, sagon Sie es nur allen Guber- 
iiialraton von Prag und von ganz 'Oosterroich, wir 
sind blank, man kann uns dio Taschen umdrehen, 
oftno daü ein Napoleon horausfallt, mau wird üns 
bald das Hemd vom Leib ausziehen uncl uns dio Mõ- 
bol daA-ontragen. Was — denken Sie vielleicht, die 
A^ier Millionen, die wir aus f^ontainebleau mitgp- 
nommen haben, worden oAvTg vorhalten? Das sind 
dio Ansichten einos Kiamors mein Herr! Sie sollten 
sich schámen -— avo sind diOs=;o vier Millionen liin- 
gekommen, liier, wo man (n-st eino in Barbai'ei ver- 
sunkono Insel meii.-chonwfn-dis: machen muB? Das 
ist eino Frago, dio liiaii mu- in Pj-ag stellen karni^ 
Sçlien Sio nur hin, da sind die Eisengniben von 
Rio und die Salinen, die wir erst ertragsfâhig ma- 
chen müssen, und die StraBen imd dio Maulbor- 
baumpflanzungen — da liegen vier blanko Millio- 
nen, mein Hen-! Und die franzosisclie Regierung, 
dieses Komplott A'on Schurken zahlt uns die be- 
dungenen zwei Millionen Rente nicht. Sie láBt uns 
auf dom trockonen sitzon, sio hat die 'Absicht, un?; 
auszulunigem, sio aaíII uns ganz klein kriogen — 
das ist dio gchande des Jahrhunderts, der nieder- 
trãchtigsto Vertragsbruch, der in der ganzen Welt-, 
geschichto vorgekommen ist. Sie Averden sich verge- 
bens umsehen, otwas l^ehnliches zu finden und Sie 
kõnnen das auf keine Weise boschõnigen . . . be- 
niülien Sio sich nicht. Gehen Sie nach Paris und 
sagen Sio das diesem SchAA^achkopf A'on Ludwig, der 
ganz blõdsinuig ist voi* Weihrauch und Litaneion- 
- 1" í/ •r.' 

(Fortsetzung folgt) 



S. Paulo, 

Campos Salles. Auf dt-r Fahrt vou Bueiius 
Airo^ nacli Rio de Janeiro Avii-d aiii 10. ds. unser 
tif-iuuUo b€i der argeiitinischou Regierung, Herr 
Dr. Campos Salles. aa Bord der ,,Frisia" Santos 
passit;i eii. Er wiixi von deu Vertreterir der offiziel- 
len A\'ell und Freundeii bejíi-iilit werden. Ilerr I)r. 
üamp.w Salles wird in Rio de. Janeiro von seinem 
Seaatorcnstuhl Besita nehmeu und nach Leistuii^ 
^es Vei-si)reclieus auf die Verfassung nacli São 
Paulo komnien. Naeh Arguntinien wird er nicht 
zurückkehren, denn er Mlt seine Mission für abge- 
ficlilosseii. Wie unseren Lesem noch erinnerlich sein 
wird, wurde Herr Campos Salles niclit definitiv zum 
Gesandten eniaimt, sondem cr ging in auBerordent- 
licher Mission nach Buenos Aires, und diese Mis- 
fiion bestand daiin, zwisclien deu beiden Nachbar- 
republiken bessere Bezielmngen herzustellen, was 
jetzt auch gelungen ist. In aller Kürze dürfte auclx 
^er lángst erwartete A-B-G-Bund (Argentinien-Bra- 
Bilien-CMle) zustande kommen, deonn die daiiin zie- 
lenden Verliandlungen sind schon weit gediehen be- 
2iiehungsweise schon zu Ende gefülii-t worden, und 
ea liãngt nur noch von der endgültigeii Bestátigung 
der Yertrãge ab. Jetzt interessiert sich die ganze 
politische Welt dafür, wer der Naclifolger des Hrn. 
Campos Salles -vverden soll, ohne dali jemand darü- 
ber etwaâ Genaues sagen kõnnte. Wir erinnern da- 
ran. dali vor kurzem Herr Dr. Assis Brasil in die 
aktive Disponibilitat eingestellt wurde. Sollte das 
nicht rait der Besetzung der Gesandtschaft in Bue- 
jios Aires irgendwie zusammenhángen. 

Lloyd Brasileiro. Ueber die Sanierung un» 
serer unglücklichen Küstenschiffahrtó-Gesellschaft 
konferierte der Verkehrsminister mit dem Bundes- 
prüsidenten. Es ist so gut wie sicher, daü der der- 
zeitieg Lloydpràsident, Dr. José Carlos Rodrigues 
vom „Joumal do Conunercio", in Europa versuchen 
.N\1ird, entweder eine Sanierungsanleihe aufzubringen, 
dei-en .Gewàhrung der bçtreffenden Finanzgruppe 
einen maJ3g(*bcnden EinfluG auf die Verwaltung dos 
Unternelimeiis sicherte, oder abcr, w-eun dieser Ver- 
such scheitei l, den Lloyd zu verkaufen. "Wir mõch- 
ten "wiinschcn, dali dio Anleihe zustande kommt, 
tlenn wenn dor Lloyd etwa an die Royal Mail ver- 
kauft "würtle, liatton die Deutschen ganz gewiU niclits 
zu lachen. Der mit der Anloihe verbundene Ein- 
fluü auf die Verwaltung gontigte voraussichtlich 
auch, um das Untemehmen dauernd auf gesunder 
Balm zu halten. 

Bureaukratisches. Der Prafekt des neuge- 
bildeten Munizips Salto Gramle do Paranapanema in 
imserm Staate hatte den Minister des Innern um 
Ueberlassung der Saiinnlungen von Gesetzen, 
Dekreten, Ministerialentscheidungen usw. für 
das ilunizipalbiu-eau gebeten. Der Minister 
enviderte ümi, daíJ er sich dieserhalb an den 
rinanzministor zu wemlen haT^e, da die zu 'diesem 
Ressort gehõrige Nationaldruckerei die betreffen- 
den Sammlungen vorrátig hiilt. VTàre es nicht viel 
einfacher unfl vemünftiger gewesen, wenn der Mi- 
nister des Innem das Schreiben des Prâfekten sei- 
nem Kollegen von den Finanzen zur weiteren Ver- 
(anlassung zugeschríebtn hãtte, ais dorthin gehôrig? 
Aber das erlaubt der Geist des heiligen Bureaukra- 
tius nicht. Auf jedetn Ministerium kommen soiche 
Fãlle wõchentlich zu Dutzencien vor. "WieviePAr- 
beit kõnnte gespart, wfeviel Zeitverlust und, scffera 
es sich um stempelpflichtige Eingaben handelt, Geld- 
verlust kõnnte vemüeden werden, wenn man sich 
zu diesem abgekürzten Verfahren entschlõsse. Frei- 
lich fiel dann ein schôner Grund zur Bèamtenver- 
jnehrung „wegen zunehmender Arbeitslast" fort, und 
damit auch eine bequeme Mõglichkeit zur Belohnung 
politischer Freunde. 

Enteignungsgesetz. Die vielen Entei^nun- 
gen, welche die Stadtverschõnerung notwenmg er^ 
heisclit, haben unsere Staatsmãnner daran erinnert, 
cUiB wii' kein der gegenwártigen Zeit ent^prechen- 
dea Enteignungsgesetz besitzen. Das Enteignungs- 
gesetz, nach dem hier noch verfalu-en wird, stammt 
aus dem Jaliro I836 und es braucht wohl nicht erst 
gesagt zu werden, daü es den Bodürfnissen der heu- 
tigen Zeit absolut nicht mehr entspricht. Damals, 
ais das Gesetz entstand, gab es noch keine Eisen- 
bahn in Brasilien, keinen Telegraphen, keine Kana- 
lisation und — keine Stadtverschõnerung. Man 
hatto von der Enteignung zum allgemeinen Nutzen 
einen ganz anderen Bogriff; das ganze Lpben war 
von dem heutigen verschieden, fast kolonial, und 
heute sind wir Groüstadter. Die Zeiten sind andere 
^•ewoixlen und deshalb müssen aucli die Gesetze, 
wenn sie den Bedürfnissen der moderaen Zeit ent- 
sprechen sollen, anders weixlen. Unsere Staatsnían- 
nor habcn über diese Frage reiflich nachgedacht und 
sind dabei zu dem Entsclilusse gekommen, dali die 
besto Lõsung der keineswcgs einfachen Frage wohl 
die wãre, das Bundes-Enteignungsgesetz anzuneh- 
mcn. Ais Rio de Janeiro umgebaut wurde, muü- 
ten viel Enteignungen vorgenommen werden und 
deslialb wiu-de das alte Gesetz von der Bundesrègie- 
rung durch ein neues ersetzt. Jetzt ist São Paulo 
in derselben Lage, in der sich die Union damals 
befand, und so ist es wohl das natürlichste, daB da."? 
Bundesgcsetz verwertet wiixl, was um so leichter 
geschehen kann, ais diesos Gesetz wirklich gut ge- 
nannt werden darf. Damals, ais das erwahnte Bun- 
(fesgosetz zustande kam, war Herr Rodrigues Alves 
Bundesprasident; jetzt ist er Staatsprâsident von São 
Paulo, und das ist ein Gnmd mehr, dieses Gesetz 
liier einzufülu'en. Damit wãren die Enteignungen 
bedeutend erloiclitert und dem Staate wãre ein recht- 
lichos Mittel in die Hand gegeben, sich vor Ueber- 
vorteilungen zu schützen. 

M uni zi p al-Th ca t er. Am 12. d.s. wird in 
unsorem Stadttheater die erste dramatische Gesell- 
schaft debütieren. Es ist dies eine franzosische Ge- 
sellachaft, der auch der bei"ülimto Schauspieler Herr 
liUcion Guitrj- angehõrt, Zur Aufführung gelangt 
..Der Ueberfall" von Henry Bernstein. 

„Sideria". Seit zwei Tag^en hãlt sich der Dich- 
ter de-s Textes der brasilianischen Oper „Sideria", 
Hen* Jajnne Ballão, in imserer Stadt auf, und hângt 
jotlonfalls dieser Besuch mit dem Plane zusammen, 
dio Oper, die in Ciu-ityba einen groDen Aiiklang gc- 
fmiden hat, auch unserem I'ublikum vorzufüTu-^n. 
Der Text der Oper „Sideria" ist von Herrn Jayme 
Ballão gedichtet, die .Musik st-ammt von dem 
Deutschbrasilianer Herrn Augusto Stresser und ist 
von Herm Leo KeDler, den unser Publikum schon 
ala Operettendirigent kennen gelerat hat, orche- 
«tríert. Hoffentlich gelingt es Herrn Jaymc Ballão, 
einen hiesi^en Impr(>sario für seinen Plan zu gewin- 
nen, denn es handelt sich hier um eine brasilia- 
nische Oper, die, auch wenn sie kein groGes Kunst- 
werk sein sollte. ein Recht auf unsei-en Bühnen 
liat. 

Einbruch. In der Nacht vou Freitag' auf Sonn- 
abend wurde aus der Filiale der Singer Company 
in der Rua dos Imigrantes und in der nachsten 
Nãlie dos Polizeipostens von Bom Retiro der Geld- 
schrank gestohlen. Der Schrank enthielt auíier 1 
Conto 700 Milreis in barem Gelde noch vi.ole Kon- 
trakto bctreffend Maschinenverkãufe gegen Ra- 
tenzahlung. "Wio die Diebe eingednmgen sind, ist 
noch ein Geheimnis, denn wetler die Vorder- noch 
dio Hoftür weist Zeichen einer gewaltsamon Oeff- 
nung auf. 

Angriff auf einen Polizeiwagen. Am 
Sonntag iiaclimittag hatte dio Polizei in Pinheiros 
einen Unruhestifter verhaftet und dieser wurde mit 
dem Polizeiwagen nach der Stadt gebracht. In dçr 
Nãlie der Villa Cerqueira César traten dem "Wagen 
plotzlich ca. fünfzelm Mãnner in den Weg, alie 
von derselben Kategoric wie der Insasse des Wa- 
gens, und versuchten den Vorhafteten zu befreien, 
Dio zwei den Wagen begleitenden Polizisten lei- 
eteten starken "Widerstand upd os gelang ihnen auch, 
den Wagen solange zu beschützen, bis einige an- 
dere Polizisten und Zivilisten zu Hilfe eilten. Der 
Anführer dor Bande, ein goMisser ^fanuel da Ro- 
cha, Bruder dos Gefangenen, wurde festgonommen 
und liatte das Vergnügeif, in dem gleiclien Wa- 
gen nach der Polizei zu falu^n. Dio anderen ent^ 
kamen. Da sie aber erkannt wurdon, so wird os 
wohl nicht poliwor sein, 'aur'h diese ausfindig zu 

I 
machon. Dio den Wagen begleitenden Polizisten 
wurdon in dem Kampfe' lelcht vorwundot. 

H abe as C.orpus. Ais die ropublikanisciie Con- 
stituinte das Habeas Corpus elnführte, da dachf^n die 
im ,,Caisino Fluminense'' vorsammelton Vaier des 
Vaterlandes jedenfall.s ni^-ht dai-an, dali dieses libe- 
rale RechtsmittíM zu einem Mittel dor S<'hikane wer- 
den kronte. Dieses ist ab<'r oingetroffeii. Jetzt wird 
für die sonderbai'sten Heiligen und bei don sondor- 

' barsten Anlássen HaVx^as Corpas beantragl und, wenn 
|man gorade einen gut gelaunten Richter finlet, auch 
i bewilligt. Wir brauclien nur daran zu oi-innernj daC 
ein hiesiger Advokat vor andertiialb Jahren, ais die 
I'olizoi die Ansammlungen in den verkehrreichsten 
Straüen verbot, zuerst bei dom Justiztribunal, dann 
bei dem Bundesrichter und schlieülich bei dem Ober- 
ston Bundestribunal für dio ,,in ihren Rechten ge- 
schãdigten Bürgei-" von São Paulo Habeas Corpus 
beantragte, um zu zeigen, wie diese Einrichtung 
miCbraucht wird. Jetzt haben verschieJene Autos- 
besitzer das staatlichc Tribunal mit dem Habeas 
Cori)us-Gesuch belãstigt, das die Erlaubnis verlangt, 
überall halten zu dürfsn. Den ersten AutogeselI 
schaften, die die Mietsautos hier einführten, wurdon 
gewisse Plâtze zum Halten zugewiesen und die spâ- 
ter gebildeten Gesellschaften woUen nun mit aller 
Gewalt auch auf densolben Plátzen halten un 1 da die 
Verkehrspolizei ihnen dieses nicht gestattet, so ha- 
ben sie sofort an das Habeas Corjjus gedacht. Das 
Gcsuch stützt sich auf zwei Paragraphen der Bun- 
dcsverfassung. Der eine verkünJet die bekannto 
Lehre, daü vor dem Gesetz alie Menschen gleich 
seien und der andere sagt wieder, daü alie, die eine 
,tndustrie der einen Handel ausüben wollen, die 
gleichen Rechte haben. Wenn also nun die Autos 
der einen Gesellschaft auf dem kleinen Platz zwi 
schen der Rua São Bento und der Rua do Comm.ercio 
lialten dürfen, dann soll auch den anderen Gesell- 
scliaften dieso Erlaubnis nicht genommen worJen. 
Das ist dio Logik der Habeas Corpus-Leuie und 
nach dem Wortlaut der Verfassung sind sie auch 
vollstándig im Rechte, aber wir mõchten doch 
wissen, wie denn die wunderschõne Theorie in die 
Praxis übersetzt werden soll. Auf dem Platz, um 
den os sich handelt, konnen unmõglich mehr Autos 
halten ais bisher. Jetzt kann man schon manchmal 
den Platz nicht passieron, weil er von den Autos 
ganz besetzt ist; wie würdo es erst aussehen, wenn 
die anderen Gesellschaften auch die Erlaubnis er- 
hielten, dort die Haltestation zu machen! Dann 
müIJten die Autos so gebaut worden, dali das eine 
auf das andere faliron und dio \'^ehikel stockwerk- 
weise halten kõnnen. AVare es da nicht vemünftiger, 
mit einem anderen Platz für lieb zu nehmen, der 
schlieülich auch nicht sehlechter ist ais dor, um 
'den sich der Kainpf dreht? 

Washington Luiz. An Bord des italienischen 
Dampfers „Principe di Udftie" kehrte der frühere 
Justizsekretar, Herr Dr. Washington Luiz Perreira 
o Souza, von seinem Besuch in Argentinien zurück 
Er wurde hier von der offiziellen Welt wie von 
der Bevõlkerung selir herzlich empfangen. Herr Dr, 
Washington Luiz ging wohl nach Argentinien, um 
sich zu erholen, aber aus der Erholung ist Studium 
gêwoMen. Umgekelu^t gescliieht es hàufiger, ab^r 
der Herr Ex-á-kretãr hat sich immer durch einen 
auüerordentlichen FieiB ausgezeichnet: er kann es 
nicht lassõn, sich für alies und jedes zu interessieren, 
und was ihn am meisten anzieht, ist selbstverstãnd- 
lich die Polizei .In Buenos Aires hat er selir viel 
gesehen, was São Paulo, obwohl die hiesige Polizei 
gerade d<u*ch Herrn Washington die beste von Bra- 
silien geworden ist, noch mit Nutzen verwertsn 
kõnnte. Es Avürde zuweit führen, wenn wir alies 
das widergeliMja sollten, was Herr Dr Washington 
pclion am erSfen Abend nach seiner Ankunft von 
seinen Reiseeindrücken erzãhlt hat, aber eins müs- 
sen wir hervorheben. In Buenos Aires wird jeder 
Mann, der auf der Straüe eine Frau Iwlãstigt, mit 
fünfzig Pesos Geldstrafe bestraft und kann er nicht 
zahlen, dann muíi er fünf Tago brummen. Ein sol- 
ches Gesetz wãre hier sehr eun Platze und wir zwei- 
feln nicht, daü Herr. Dr. Washington darauf drin- 
gen wird, dali es hier eingeführt werde. Ein solches 
;Gesetz tut hier not, denn die Don Juans (lese; 
Flegel) sind hier, der Straflosigkeit sicher, zu froch 
geworden und die Polizei muIi hier das nacliholen, 
was dio Eltem und dio Schule an der Erziehung 
versáumt haben. —'Herr Dr. Washington Luiz, der 
bokanntlich sieben lange Jahre Staatssekretar war 
•und in dieser Zeit seTir viel arbeiteto, will sich 
noch lánger erholen und deslialb wii-d or bald eine 
Europareise antreten, die ihn durch verschiedone 
Lãnder füliren wird. Diese Erholung wird selbst- 
verstandlich wieder darin bestehen, dali er die Po- 
lizeiorganisation studiert, und so wird der Staat von 
der Erholung sehr viel profitieron kõnnen. Wir 
entbieten Herm Dr. Wasliington Luiz oinoii recht 
herzlichen WillkommensgruC. 

Universitát. Nach den Sãj João-Ferien wur- 
den die Klassen der freien Universitãt mit 708 Stu- 
Uenten erõffnet. Diese freie Hochschule, die, wie 
bekannt, erst seit einigen Monaten b&steht, befin- 
idet isich ,in der besten I^rosperitát. Auf eine f>o 
gTOBc Studentenzahl haben auch die grõíiten Opti- 
misten nicht gerechnot. 

Neuer Kardinal. Einer Privatnachricht zu- 
folge íwird der Erzbischof von Sãl') Paulo, Dou Duar- 
te Leopoldo e Silva, der jetzt in Europa weilt den 
Kardinalshut erhalten und nach dem Erzbistum Rio 
de Janeiro versetzt worden. I>er jetzige Kardinal- 
erzbischof der Bundeshauptstadt, Dom Joaquim Ar- 
coverde de Albuqueruqe Cavalcante, wird ais Ku- 
rion-Kardinal nach Rom géhen. Das Erz^bistuni von 
São Paulo wird dor jetzige Bischoff vfon Campinas, 
Dom João Nery, erhalton unO an seTne Stelle wird 
der bisherige Pfarrer dor Sta. 'Ephigenia-Kirche, 
I>r. João Evangelista Pereira I^rros. ais Bischbf 
nach Campinas gehen. 

R|uy Barbosa. Heute um 4 Uhr 16 Minuten 
kommt der Senator Dr. Ruy Barbosa von Santos 
hier an. Er wird heute abend mit dem Luxuszug 
nach Rio de Janeiro abreisen. In der Bundeshaupt- 
stadt wird ihm eine groíJe Manifestation beroitet 
werden. 

Argentinischer Festtag. Heute feiert Ar- 
gentinien das Fest seiner politischen Unabhângig- 
keit. Aus diesem Anlaíi haben die Konsulate heute 
Flaggenschmuck angelegt. Wir gratulieren dor ar- 
gontinischen Kolonie zu dem Festtag ihres Vator- 
landes. • 

Bstrafte Geschworoiie. I>or Kriminalrich- 
ter Herr Dr. Vicente de Carvalho, der im vorigen 
Monat dem Schwurgericht prãsidierte, hat ver- 
schiodenen saumigen Geschworenon recht empfind- 
liche Geldstrafen zudiktiert. Dio Gesamtsumme die- 
ser Strafgelder orroicht 25:0008000. 

Neuer Dampfor. Morgon, Mittwoch. wird 
der neue Dampfer der Royal Mail „Arlanza" zum 
ersten mal in Santos erwartet. Die Agontur der ge- 
nannten englischon Gesellschaft Avird an Bord die- 
ses neuen Prachtdampfers ein groCes Fi-ühstück ge- 
bon. Rir die uns übermittelte freundliche Einladung 
l>esten Dank. 

Wieder eine Falschmeldung. Die J-^euer- 
wehr wird immer noch von einigen Dummkõpfen 
zum Narren gohalten. So >\-urde sie am Montag a^nd 

'mittels do.s Signalaj)parates nach der Rua Sampaio 
Moreira in dei- Braz gerufen. (i\lsfcie proinpt erschien, 
stellte es sicli heraus, daU sich wieder ein í"legel 
einen „Witz" érlaubt hatte. Es jst schado, daíJ es 
der Polizei noch immer nicht gelingt, diese Leut- 
chen abzufassen. 

NeueGesellschaft. Unter dem Nanien „Com- 
panhia International Cinematographica" hat sich 
hier eine neue Gesellscluift gebildet, deren Prãsi- 
dent der General Constantino Nory und leitender 
Direktor Herr Angelino Stamile ist. 

SchieíienmitAuflegen. In unserem gestri- 
gen Berichte über das Fest der Schützenvorbindung 
„Eintraoht" hat sich ein sinnstõronder Fehler ein- 
geschlichen; es soll statt „SchieGen mit Ausflügen" 
heiOen: „SchieIJen niit Auflegen". 

Theatro São José. AVie e-s nicht anders zu 
er^varten war, hat auch gestern abend die ,,Lustige 
Witwe" ilire ungeheure Zugkraft vori neuem ge- 
zoigt. Das Thoater war vollstándig ausvorkauft. I>ie 
Aufführung dieser ix)pulãren Ot>erette war oino g\i- 

to, auch das Orchester waa* auf der Hoho. Heute Das «Monstrum" ist, wie mau hofft, in der 
ubend wird die Operotte „Horbstmanõwer" gegeben. üeputiertenkanuner begraben worden, ziwax mit al- 

íCasino. Heute alxüid werden hier drei Sangü- len militárischen Eliren, aber doch begraben. Es 
rinnou zum ersten mal auftreten. Für morgen abend ; sprachen noch Herr Irineu Machado, natürlich da- 
weixlen wioder andoi-e und gute Debuts in Aüssiclit ' gegen, und Herr Ozorio, ais Trãger eines l>erühm- 
gestellt, sodali das giuize Programm des Casino er 
neuert sein winl. 

P o 1 y t h e a ni a. Auch das Polytheama stellt für 
heute abend vorschiedene Neuauftretungen in Aus- 
sicht. Das Programm dieses Varietés ist gegenwàr- 
tig sehr sehenswert 

Radi um. Von don heute zur Vorführung kom- 
monden Films sind die l>emerkenswertesten das 
Drama „Der Kuli der Margaretha", die Komõdio 
„Ein schònes Geschenk" und die Neuheiten-Revue 
„Pathe Joumal No. 136". 

Revista Americana. Wir erhielten Nummer 
4 des dritten Jalirganges dieser ausgezeichneten Zeit- 
schrift. Aus dem reichen Inhalte heben wir zu- 
náchst die Fortsetzung von Sylvio Roméros Studie 
„0 Brasil Social" hervor. Im vorliegenden Hefte 
beginnt der bekannte Kritiker die Untersuchung der- 
jenigen Faktoren, "die zur Bildung des brasilischen 
\'olkes, seines Charakters und séiner geTstigen Btruk- 
tur beigetragen haben. Mit Freude haben wir die 
Entschiedenlieit bemerkt, mit der er sich gegen die- 
jenigen wendet, die den Beeriff der Rasse auf histo- 
risch-soziologisches Gebierbeschránken und so über- 
liaupt auflôsen mõchteiL Da dieses Verfahren — 
aus naheliegenden Grüaiden — gerade in Brasilien 
sehr beliebt ist, so ist es wichti^, daü sich ein Mann 
von dem Wissen und Ansehen Sjlvio Roméros da- 
gegen ausspricht. Wie will man auch sonst 
ein Volk wie das brasilische verstehen! Nor- 
berto Pinero-Buenos Aires beginnt eine Studie über 
die „Auswàrtige Politik Argentiniens", die eehr in- 
tere^ant zu werden verspricht Auch Joaquim de 
Vedia-Buenos Aires beschâftigt sich mit argentini- 
scher Geschichte in einem Aufsatze über die Ent- 
deckung und Eroberuag des Landes durch die Spa- 
nier. Carlos Wiesse-Lima setzt seine Studien über 
jdie Kulturgeschichte Perus in der Kolonialzeit fort. 
Diesmal behandelt er das Volksbildungswesen und 
die fruchtlosen Bemühungen, Indianerschulen einzu- 
nchten. Auch sonst bringt das Heft wieder eine 
Flille wissenschaftlicher und üterarischer Beitrãge. 

Bundeshauptstadt. 

Stif tungsfest der ,;Lyra% Der Gesangver- 
ein „Lyra" beging am Sonnabend abend in dem ge- 
rãumigen Vereinssaale in dor Rua do Hospicio 150 
sein 21. Stiftungsfest. Der Aufgang sowie der Saal 
selbst waren reich mit Guirlanden, Blattpflanzeri, 
í^almen und Wimpeln geschmückt. Da das Wetter 
ausgezeichnet war, hatten sich Vereinsmitglieder 
luid Gasto in so groBer Zahl eingefimden, daü der 
Saal bis auf den letzten Platz gefüllt war. Unter 
den Güston bemerkten wir die Herren vom deut- 
schen Generalkonsulat sowie Vertreter der übrigen 
deutschen Vereine. Das Programm war selir reich- 
haltig, sorgfaJtig einstudiert und gelangte exakt zur 
Ausfülirung. Erõffnet wurden die Festiichkeiten 
durch den Mannerchor unter Leitung des Vereins- 
dirigenten, Herni Manoel Faulhabor, mit dem Liede 
„Fi-ühlingszeif' von Abt. Alsdann trug Herr Gutfch 
zwei A'iolmsoli, Komi>o9itionen von Sichumann und 
Orola, vor. Wir hatten schon neulich Gelegenheit 
festzustellen, daü Herr Gutsch ein Virtuos auf sei- 
nem Instrument ist. Schade, daü die Violino, die 
er besitzt, nicht so ausgezeichnet ist, wie der Spie- 
ler. Musikfreunde, an denen in Rio ja kein Man- 
gel ist, sollteji sich zusammentun und Herm Gutsch, 
der sie so oft durch sein Spiel erfreut, eine ganz 
gute Geige stiften. Er vennõchte dann das letzte 
au3 den Kompositionen herauszuholen, das Zeug 
dazu hat er. Herr Júlio Machado, der über einea 
sehr schõnen Tenor verfügt, sang eine Axic aus 
Masáonets „Herodias", für die ilim wohlverdienter 
Beifall zuteil wurde. Der Cremischte Chor unter Hrn. 
Faulhabers Leitung bradite „Frühling8 Einzug'" von 
Ecker zum Vortrag, worauf Herr Faulhaber bewiesj, 
daü er nicht nur ein gnter Dxrigent, sondem auch 
ein tüchtiger Komponist ist. Er spielte nãmlich rwei 
eigene Klavierkompositionen, eine Romanze und 
einen Walzer. Wie man uns nachher eagte, hat 
Herr Faulhaber bereits eine ganze Reihe von Sa- 
chen komponiert, die hinter don vorgetragenen nicht 
zurückstehen. Brasilien ist nicht so reich an Kom- 
ponisten, daü es sich diesen Namen — Herr Faul- 
haber ist geborener Brasilianer — nicht merken 
sollte. Zwischen zwei weiteren Mannerchòren, „Sab- 
batfeicr" von Abt und „lüieinweinlied" von Zõll- 
neiy erfreute uns Herr Gutsch nochmals durch ein 
Violinsolo, Wieniawskis „Souvenir de Moscou", be- 
kanntlich eine der brillantesten Kompositionen des 
polnischen Violin-Charmeurs. Damit war der musi- 
kalische Teil, wãlu"end dessen Frau Machado in 
ebenso liebenswürdiger wie trefflicher Weise die 
Klavierbegleitungen überaommen hatte, beendet, 
und dio jungen Damen des Vereins traten zum Rei- 
gen an. Herr Lelirer Bauer liatte sich groüe Mühe 
nüt dem Einstudieren der beiden Reigen gegeben, 
und er liatte die Genugtuung. dali bei der Vorfüli- 
rung alies vorzüglich klappto. Herr Paul Schurig 
und andero Vereinsmitglieder brachten dann noch 
humoristische und parodistische Sachen zum Vor- 
trag. Der Vereinsprãsident, Herr Karl Schnüdt, hielt 
zum Schluü eine Ansprache, in der er den Gãsten 
für ihr Erscheinen und den Mitwirkendon für ihre 
Mühe dankte. Es sei erfreulich, daü der alte Ver- 
ein neuerdings wieder einen krâítigen Aufschwung 
nehmo und daü dank dem Eifer des Herrn Faulhaber 
der Chorgesang wieder mehr gepflegt werde. Zu 
wünschen wãre, daü sich noch mehr sangeskundige 
und sangesfreudige Damen und Horren dem Ver- 
ein anschlõssen und dem Chore beitráten, damit 
das deutscho Lied wirklich in der Weise zur Gkl- 
tung gebracht werden kõnne, die es verdient. Heir 
Schmidt schloü seine warm empfundene Ansprache 
mit einem Hoch auf die „Lyra", in das die Fest- 
teilnshmer begeistert einstimmten. Damit erreichte 
der offizielle Ttil des Programms sein Ende. Nach 
einer Erfrischungspause begann der Bali, zu dem 
die bekannte deut»;ho Musikkapelle aufspielte und 
der bis zum frülien Morgen wãhrte. Die „Lyra" kann 
somit auf ihr wohlgolungenes Stiftungsfest mit Be- 
friedigung und Stolz zurückblicken. 

Nilo Peça nina. Es ist aufgefallen, daü der 
Ex-l^ãsident, Dr. Nilo Peçanha, der auf den zahl- 
reichen 'zu seinen Ehren veranstalteten Festen viele 
Reden halten muü, die gegenwãrtige Regierung noch 
mit keiner Silbe gelobt hat. Er spricht vom Volk 
und nur vom 'Volk, von Wahlrecht und Wahlfrei- 
heit, von politischer Moral und anderen guten Din- 
gen uiid das hõrt sich gorado so an, ais ob er in 
seinen Zuhõrern dic Sohnsucht nach diesen Diogen 
wecken wolUe, denn von ali dem, was er da lobt, 
ist heute nichts mehr vorhanden. Jetzt frágt man 
sclicn: Tvill Nilo zu dor Opposition übergehen? will 
er auf dieso Weise seino Wahl vorbereiten, ist er 
auf der Jagd nach Popularitãt? Wenn dieses der 
Fali ist, dann soll er nur weiter gehon, denn er ist 
noch in der beston Erinnerung und doren gibt es 
sehr viole, die mit gqlinder Welimut an seine Re- 
.gierung zurückdenken und sagen: besser ~war es 
damals doch. ' 

Dynami t a11 en tat. Der Prãsident des „Grê- 
mio Republicano Portuguez", H,err José A. Pres- 
tes hatto in der letzten Zeit wiederholt anonyme 
Biiefe erhalten, die ihn mit den schlimmsten Din- 
gen bedrohten, falls er sich nicht dazu verslehen 
sollte, an einem bezcichneten Ort eine grõüere Sum- 
mo hinziilegcn. Herr Prestes hielt das für eine ge- 
schmacklose Spielerei und achtete nicht bcsonders 
darauf. Atn Freitag abend sahen zwei Dienstmâgde 
des gonannten Herrn, die gerade ans Fenster gingen, 
daü ein Mann schnoll davonlief. Gleich darauf cr- 
eignete sich oino heftigo Explosioii, bei der die 
HSaustür stark beschãdigt wurde. Weiter richtete 
dio Explosion keinen Schaden an. Die Wohnung dos 
gonannten Herrn liegt in der Rua Copacabana. 

Marineattaché in Berlin. Dio Regierung 
boabsichtigt, den Korvettenkapitán Bento de Barros 
Machado da Silva zum Marinoottaché in Berlin zu 
ornennen. 

ten militárischen Namens natüi'lich dafür. Herr Iri- 
neu wies besonders auch auf die gefáhrliehen Ver- 
wickelungen liin, die entstehen kõnnen, wenn bei 
einer Requirierung den zalilreichen Brasilien be- 
wohnenden Auslãndern Unrecht geschieht. Das ist 
in der Tat ein Grund, der auch dio begeistertsten 
Freunde des Projekts No. 222 bedenklich machen 
sollte. Denn auch sie werden sich der Einsicht nicht 
versclilieüen konnen, daü unser Heer durcliaus nicht 
auf der Hõhe steht, die Uebergriffe ausschlieüt. Was 
noch alies geschehen muü, damit diese Hõhe er- 
reicht winl, davon haben wir erst dieser Tage aus 
dem gleichen Anlaü gesprochen. Bis dahin aber soll- 
te gerado die Rücksicht auf Internationale Schwie- 
rigkeiten davon abhalten^ dem Militar ein Recht 
zu geben, das prinzipiell gewiü notwendig ist — 
in einem ausgebauten Staatswesen. Dom Empfin- 
den weiter Kreiso gab der General Serzedello Corrêa 
Ausdruck durch einen Zwischenruf wãbrend der 
Sitzung. Es marschierte, wahreiid Herr Irineu 
sprach, gerade mit klingendem Spiel ein Bataillon 
herbei. Da rief Herr Serzedello: „Wenn die nun her- 
aufkãmen und unsere Diãten requirierten!" Natür 
lich erhob sich im ^anzen Hause ein schallendes 
Gelãchetr ob dieser Scherzfrage, die eine ernste 
Walirheit enthalt. Die Diskussion des Entwurfes ist 
jetzt ai^eschlossen. Er muü noch darüber abge- 
stimmt werden, aber zu dieser Entscheidung -wird 
es wohl nie kommen. Dafür sorgt schon die Oppo- 
sition, indem sie vor der Abstimmung den Saal 
verlaüt. Und dio Mehrheit ist dem Gesetzentwurf 
selber nicht so hold, daü sie aus eigener Kraft ein 
beschluüfãhiges Haus dafür zusammenbringen wird. 
Sio hat in der Diskussion der Regierung guten Wíl- 
len bewicsen, hat sie nicht bloOgestcllt, und damit 
basta! 

Der Sieger von Ceará. Der Oberstleutnant 
Francisco Rabello ist im Kampfe um die Wurst, 
wollte sagen den Prãsidentenstuhl von Ceará, wirk- 
lich Sieger geblieben. Gestem hat er Urlaub er- 
halten lud sich mit dem Dampfer „Maranhão" nach 
Fortaleza "begeben. Vorher hatte im Cattetepalast 
eine Konferenz zwischen dem Bundesprãsidenten, Ge- 
neral Pinheiro Machado uml den in Rio anwesenden 
Vertretem von tüeará stattgefunden, einschlieülich 
des Kandidaten a. D. Bezerril Fontenelle. In dieser 
Besprechung vurden die Friedensbedingungon noAi- 
mals bestãtigt. Ueber den Inlialt der Bedingungen 
haben wir ja schon neulich gesprochen. Sie laufen da- 
rauf hinaus, daü in Zukunft kein Mitglied der „Cea- 
renser Familie" mehi" von der Staatskrippe ausge- 
schlossen bleiben wird. Acciolysten und Oppositio- 
nelle (Rabellisten) werden fortan den Raub friod- 
lich teilen. (Der Liebhaber drastischer Bilder kõnnte 
sagen ,daü sie gemeinsam das Mark aus den Kno- 
chen, genannt Volk, saugen werden). Amüsant wird 
es sein, zu beobachten, wie die Bilderstürmer sich 
aus der Affãre ziehen wenJen, die neulich in ihror 
Wut ob der Verzichtleistung des Herrn Rabello sein 
Konterfei auf offenem Markte verbrannten und die 

'Straüenschilder mit seinem Nanien zerschlugen. 
Wahrscheinlich werden sie jetzt ani lautesten Ho- 
siannah brüllen. 

Konzert Moriconi. Das Konzert, das der 
blipde Pianist Herr Rodolpho Moriconi am Frei- 
tag abend im Sálon des „Jomal do Commercio" ver- 
anstaltete, war nâmüch dank dem Interesse der 
deutschen Kolonie gut besucht, so daü dor Zweck 
des Konzertes, dem blinden Künstler die Mittel für 
die Rückkehr in die Heimat zu bringen, wohl er- 
reicht sein dürfte. Herr Moriconi hatte in dem 
Programm den deutschen Besuchem besonders 
Rechnung getragen, obwohl üini, dem Italiener und 
Schüler des rõmischen Konservatoriums, viellcicht 
andere Kompositionen nãher gelegen hatten. Er 
spielte von Beethoven die Mondsclieinsonate, von 
MendelsBohn die Romanze olme Worte, von Chopin 
daa Noctumo n. 5 und die Polonaiso op. 53, von 
Schumann den Wiener Karaeval, von Sgambati die 
Gavotte op. 14, von Palumbo Valse brillante, und 
endlich von Liszt Noctumo n. 1 aus den Liebes- 
trãumen und die sechste Ungarische Rhapsodie. Das 
Publikum war sehr dankbar, und besonders nach 
dem Palumboschen Walzer und nach der Ungari- 
schen Rhapsodie kargte es mit seinem Beifall nicht. 

Neue Jouvinade? Am iYeitag zirkulierton 
hior wieder die Gerüchte, daü auf den „Paiz" ein 
Angriff geplant sei. Es geschah aber nichts, denn 
dio Polizei hielt sich in der Náhe des Re laktionsge- 
baudes auf, sodaü die Annahme berechtigt orscheint, 
daü die Rederci nicht ganz ohne jeden Grund war. 

Diplomatisches Korps. Dieser Tage wird 
hier dor neue portugiesische Gesandte, Herr Dr. 
Bernardino Machado erwartet. Dieser Herr \var be- 
kanntlich unter der Provisorischen Regierung Mi- 
nister des Aeuüern und bei der ersten Prãsidenten- 
wahl war er einer der aussichtsvollsten Kandida- 
ten. 

Kabelnachricliteii Yom 8. M. 

Deutschland. 
— Aus Heidelberg wird gemeldet, daü es dem 

Professei* Wemer gelungen ist, mit Einspritzung 
eines von ihm entdeckten Serunis den Krebs zu hei- 
Icn. Dei' Erfinder hat über dieses neue Mittel und 
dio mit ihm erzielten guten Resultate in einer Sit- 
zung dos naturwissenschaftlichen Vereins zu Hei- 
delberg einen Vortrag gehalten. 

— Reichskanzler Herr von Bethmann-Hollweg 
"wird, von Baltischporl zurückgekelirt, Wien und 
Rom be.suchen. Diese Besuche hãngen mit der Zwei- 
Kaiser-Begegnimg zusammen. AVãlirend Herr Sa- 
sanow dio íYeunde Ruülands, Frankreich und Eng- 
land, besucht, muü sein deutscher Kollege wieder 
dio Dreibundmâchte besuchen, um die Resultate der 
Untorredungen bekanntzugeben. — Bethmann-Holl- 
weg- und Sasanow haben, wie über Petorsburg ge- 
meldet wird, einen deutsch-russischen Vertrag un- 
terzeichnet, und dieso Vereinbarung zwischen die- 
sen beiden GroCmachten ist jedonfalls wichtig ge- 
nug, um von den ISIinistem aelbst den befreundeten 
Regierungen l^ekanntgegeben zu werden. Aus der- 
selben Quelle stammt (Ue Nachricht, daü Sasanow 
den beiden Kaisern einen Vorschiag betroffend den 
italienisch-türkischen Krieg unterbreitet habc und 
dieser Vorschlag sei angenommen worden. Jetzt 
wird es Hemi Bethmann-Hollweg obliegen, die Zu- 
stimmung Italiens zu erwirken. Das Telegi-amm lãüt 
aber auch durchblicken, daü die Regierungen Ruü- 
lands und Deutschiands nunniehr entschlossen sind, 
einen Druck auszuüben, um den Frieden herbeizu- 
füliren, denn der Sasanowsche Vorschlag wird ais 
„Basis der intemationalen Politik" bezoichnet, was 
doch nur soviel heiüen kann, daü die Mãchto ge- 
sonnen sind, an diesem Dokument festzuhalten. — 
Dio deutsche lYesso ist mit den bisher bekanntge- 
wordonen Rcsultaten der Zwei-Kaiser-Begegnung 
sehr zufrioden. 

Oestorreich-Ungarn. 
— Dio õsterreichische Feld- und Marine-Artille- 

^ rie wird neue Geschütze erhalten, denn die jetzigen 
Modelle sind veraltet. Die neue Artillerie soll 2õO (?) 
Millionen Kronen kosten. 

— In Oerkerj', Ungam, ereignete sich bei Artil- 
lerie-Schieüverwuchen eine Explosion, boi der vier 
Soldaten getõtet wurden. 

Ru ü lan d. 
— In Lipezk, Gouvemement Tambow, Südruü- 

land, brannto eine Zuckerfabrik ab. In den Fiam- 
men kamen sechzig Personen um. 

Italien. 
— Der gleich nach dem Attentat Dalbas verhaf- 

tete rumánische Arzt Dr. Nikolaus Tazit ist jetzt 
endlich freigelassen worden, denn das Gericht ist 
nun definitiv zu der Ueberzeugung gekommen, daü 
vor dem Attentat kein Komplott bestanden hat. Der 
Rumane ist aber trotz seiner nachgewiesenen Un- 
schuld, weil er zu einem Jungtürkischen Komitee ge- 
hõrt^ aus Italien ausgewiesen worden. Der Enthaf- 
t^tó ist von .loumalisten interviowt worden und hat 

erkláil, daÜ er mit Anarohisten iiiemals zu 
tun gohabt hat und diese nur vom Hõrensíigci kennt. 
Ob das italienische Gericht ihm nun wohl die vier 
uhschuldigei-weise im Untemichungsgeningiií.s ub- 
gesessenen Monate und die mamiigfaehen Sddka- 
nen entschãdigen wird? Wenn in Brasilieil («h;]- 

' anderswo einem Italiener dasselbe i)assiort vvãre. 
was Dr. Tazit iii Italien passieile, dann würiic die 
ganze iruli iii-che Presse in den hochsten [roíieii 
schreieii uiul eiiic groüe Entschãdigung veiiiingen. 

Der lii.^stJii rozeü von Viterlx) ist zu Eud{\ 
Diesej- ProzeL^ der im Monat Mãrz 1911 sebieii Ati- 
fang nahm, liat volle sechzehn Monate gedauoi t und 
ist jedonfalls der lãngste, den dio Welt jomafi.s ge- 
sehen hat. Die meisten Kamorii-sten sind '.\egeii 
Anstiftung zum Morde odor wegen Auslühru);u 
Mordas an dem Ehepaar Cuocolo ülieiiührt ujnd zu 
einer dreiüigjãlirigen Gofângnisstrafe verr_Lrieilt 
worden. Die anderen haben wegen Zugohõriglír ít zu 
einer Verbrechergesellschaft leichtere StraK 
komnien, darunter befindet sich auch der 

1 ber, Genaro Abatemaggio. Nach der Verkün 
des Urteils geberdeten sich die veinirteilten V 
cher wie Narren. Sie stürzten sich gegen die 
stãbe ihres Kãfigs, schlugen sich die Kõpfe 
und schrien "den Geschworenon Beleidigungí 
Sie hatten gar nicht daran geglaubt, daü K 
risten verurteilt w^erden kõnnten, denn nach de 
fassung dieser Neapolitaner ist die Kamorr 
„edlo Gesellschaft" und der Mord im Auftraj: 
selben eine „edle Tat". 

Vereinigte Staaten. 
— In New Port stieü der Handelsdampfer 

monwelth'" gegen das Panzerschiff „Hampstons 
der ziemlich stark beschãdigt wurde. Der Z 
menstoü erfolgte bei sehr starkem Nebel. 

— Die Republikaner des Staates Illinois 
einen Aufruf vcrõffentlicht, in dem sie das a 
kanische Volk auffordem, gu einer nouen Ko 
tion, die am 5. August zusaramentreten soll, 
treter zu entsenden. Diese Konvention wird í 
velt zum Kandidaten der „Progressisten-Partei 
klamieren. Also ist Theddy doch gelungen, d 
publikanisohe Partei zu sprengen und eine neue 
Partei zustande zu ttfingen. 
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Briefkasten der Bedaktion. 

Bòsmann. 
Sie beanstanden unsern Ausdruck, daü dieBundtiS- 

regierung anstatt der Goldmilreis im Wert4 v^on 
27 Ponce soiche im Werte von 16 Pence p>ãgen 
will und meinen, daü es heiüen müsse zum Ki.irse 
von 27 bezw. 16 Pence. Sie sind jedoch im In-tum. 
Bei den Goldmünzen, die in Brasilien geprãgtlwur- 
den und dio zehn- bezw\ zwanzigmal die Eijnheit 
des Goldmilreis enthalten, hat jede Einheii tatfeãch- 
lich denselben Wert wie 27 Pence nach Ongli- 
schem Münzsysterti geprãgten Goldes. Goldgelt^ )iat 
überhaupt keinen Kurs, denn das Gold ist dej- ab- 
«)lutc Maüstab, an dem alie anderen Werte ge- 
messen werden, in ãhnlicher AVeise, wie der íileter 
der absoluto Messer für alie Lãngen ist. Unser jetz-i- 
ger Goldmilreis (bezw. seine gemünzte Violheit) ist 
immer unvorãnderlich genau soviel wert wie 
27 englische (íoldpence (bezw. ihre gemünzte jViel- 
heit). Unser Papiergeld hingogen ist, wie Sje ja 
wissen, im \"erglcich mit d^r englischon (unH je- 
der anderen, also auch unserer eigenen) Goldnlünze 
nicht immer gldch viel wert, sondem es hat! Zei- 
ten gegeben, wo os im Vergleicli mit der erwãllnten 
Goldmünze nur .3 Pence und andere, wo es íben- 
soviel wei-tete. Dieses Inbeziehungsetzen irtend, 
eines Geldes anderer Art, wie Papier oder Suber, 
zum Golde nennt man den Kurs. Unser Papier- 
geld hat also einen Kurs, der augenblicklich im 
Durchschnitt 16 Pence Gold wert betrãgt. Da."? Be- 
^reben dei' Bundesregienmg geht ja gerade d^ín. 
,dom Papiergeld anstatt des schwankenden Kur* 
ses einen festen Wert zu geben dadureli, daljj sie 
den Goldmilreis nicht mehr im Werte von 27 içng- 
lischen Goldpence auspragt, sondem nur nocl^ jm 
Werte von 16 englischen Goldpence, und ÍOrner 
dadurch, daü sie gleichzeitig eine Gai-antie scl^afft, 
daü das Papiergeld vom Publikum jeder^ioit zt^ sei 
nem Nennbetrag gegen Goldmünzen eingetauscht 
werden kann. Wenn das gelingt, dann ist das pa- 
piergeld nur noch ein Stellvertreter des Goldgcildes, 
der der Bequemlichkeit halber in Umlauf ge^etzl 
wird, und nicht melir wie heute ein Geld mit be- 
sonderer intemationaler Wertung neben dem Clíold- 
gelde. Wir geben zu, daü diese Probleme nicht l^jcht 
verstãndlich sind. Die Theorien der AVcrte uncf des 
Wâhrungs- und Münzwesens gehõren zu den seh-vvie- 
rigsten Gebieten der Nationalõkonomie. Wir W'r,;^en 
daher auch nicht, ob Ihnen die Sache jetzt klarei" 
geworden ist. At^r diesos Ilir Unverstãndnis gibt 
Uinen noch lango kein Recht, zu behaupten, dali wir 
„Unsinn'' geschrieben hatten. Wir wonigstens 'wür- 
den nie beliaupten, daü Sie ein Rezept falsch her- 
gestellt hatten, denn wir wissen, daü uns auf die- 
sem Gebiete die Sachkenntnis mangelt. j 

HandelsteiL 

Marsnctlerans 
4«r IrtsUluiBtkcn Bank ftr StnttohlanA. 

90 Tage 
Hambure 781 
LondoB   IBVhC 
Paris       692 

New York  — 
Goldmüazea Ton 1 Pfand Sterling ... — 
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Kaffee. 
Marktbericht ven Santos vem 8. Juli 1913. 

P r ei d e 
Pr. 10 kg Pr. 10 kg 

81700 Moka laperior . . 8|ÍM8 
Preisbasis f Qr d. Be- 
reohnnng das Ans- 
fahrzolles (Panta) kg 701 rs 

Preisbasis a. oleioh. 
Tage d. Vorjahres 7|f>0 

81500 
81300 
81100 
71800 
71400 
61800 

Die am hentigen Tage getãtigten Verkãafe wiiráea 
im Dnrohscbnitt anf der Basis Ton 8tSOO für Tjp i nnd 
71800 für Typ 7 abgesoblossen. | 

S.Jnllltll 
iTc § 

U6I17 

II ITT 
U611T 
:• aii 

Knfuhran    
Zafnbren seit 1. ds. Mts. 
Tagesdarchsihnitt der 

Zufuhren .... 
Znfuhren seit 1. Juli 
Ttrscbiffung gestern 

„ seit 1. ds. Ifts. 
„ soit 1. Jall 

T«rKÍufa  
Tarrite in erster and 

zweitar Hand . . 
Uarktteadsnz .... 

Sack 
8. Jnlil91B 

87 202 
180 <7» 

9anS9 
110 475 
11M6 

100 881 
1M881 

T«5 

1 884 870 
[ruhig 

TerkAof* seit 1. 4i. Mts. >1017 Sack ; seit 
fack. 

769 

C«OI47 
rahig 

1. Jall ' -OIT 

Briefe resp. Nachrichton liegen in der 
Expedition dieses Blattes für: Máximo Reindel, João 
M. "Müller, A. Hidding, Lisbeth Frese, Otto Lindner, 
August Schneider, Gottfried Patzina, Carl Bõck, 
Wilhelm Mayser, Emilio Jonat, Pe.sti Heitel, Ligoti 
Lagos, Berahard Reckling, Heinrich Meier, Erna, 
Fiedlcr-Hempel, Julia Sandro, Emilio Hecht oder 
Frl. Liza Hecht (Tochter), Arthur J. Piller, Max 
Hoffmann, Charlie Urban, Theodor Ernst, Barb. 
AVilleke, Abilio Soares, l^a Erhardt, Adolf Wi^ber, 
To tho Pastor catholic H. D. Drucksache für ( irlos 
Blãttner. ' 

^ur noch. Somlnerfrischler (zum alten Bau 
ais eben eine Rauferei im Gange ist): ,,Na., P 
3ie raufend a nicht mehr mit?" -- ..Nein. ich 
nur noch z Haus a bisserl!" 

"51 e n n g e w í c h t. Rennpf erdbesitzer '( 
Jockey): ^,William, Du bist zu S(Jhwer, kannst 
nicht noch etwas abnehmen?" — Jockey: ,,Ich 
fast nichts mtehr an und habe heute noch nichts 
gessen." — R«nnpferdbesitzer: ..Dann laü Dieh 
nigstene noch rasieren." 

ern, 
ter, 

rauf 

zuin 
Du 

tabe 
ge- 
we- 
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Schmack, Uhiren, Brillaoten, Edel- 
stslne, eehte OflentMpeflen ete. et«. 

zu ungewõhnlich billigen Preisen in 

Casa Financial 
Rua do Rosário 13 - • Sáo Paulo 

GrosspB Hau9. Jede Ãrbeit kann nach Wunsch in deroige- 
nen Werkstãtto bergestellt, oderaus den allerneuesten Ka- 
talogen, díe jcden Monat von Luropa kommen, ausgewãhlt 
^ o o ❖ ♦ ^ o W6rd6n o o o # o # o 

Besneheu 8le 
 pinancfal   

— Verkauf, auch gegen Teilzahlungen — 
Rua do Rosário 13,^Laden • - nahe Praço Antonio Prado (früher 

— Largo do Rosário — 

Kinderfrâulein. 
Uebetfabrt naoh 

etíahrenes Ein- 
I Oagea freie 
I Europa wird ein 
1 derfrãuleia zur Wartung eiaea ein- 
' jihrigen Eindes geaucht. Nur 
I tuobtige Bawetberinnen mit Re- 
; ferenzen wollen sicb melden in der 
' Expeditío3 d. BI, S. Pa ilo. (2698 

„Gegen Kopf- und Zghnschinerzen, bei Erkâltungskrankheiten, Influenza, Rheumatismus, ge- 
gen Katzenjammer geben die priginal-Aspeiin-Tabletten ín Tuben zu 20 Tabletten á V» Gramra 
ausgezeichnete und sichere Resultatc. Verlangen Sie aber ausdrQcklicb die ectiten Tabletten 
 mit dem Bayer-Kreuz und weisên~Sie Nachahmungen zurOck " T: 

►eutsclipr Srhiilverein 
Moóca-Braz. 

GcnTalrersaminlanK 
I onnlag, 14. ds Mts.. Nachm. 8 ühr 
>1 der Pension Bavaría, Arenida 

Bavaria No. í, 8. Paulo 
ToKeaurdnaiiK; 

1;. Bericht über das 1. Semeiter des 
ficbuljalires 
Wahl einci Beisitzers 
Ueber die Veranstaltung dea 
Oründungsfestes 
▼erschieaenes 

' Um zahireiches -Erscheinen der 
ílerren Mitglieder ersucht dringend 

I DER VORSTAND. 
I N B. Freunde und Gõnner Pin4 

^'lllkommen.  

' Extcrnato Alirmao 
para Heiiinxs 

^rirat-Inititut :: Gegründtt 1193 
Rua da V'"ct<iria 75 

8. PAULO 

Wiedêrbeginn des Unterrichts am 
llontag. den 1. Juli 1912. 

Es werd n auch Knaben Im Alter 
T«n 6—10 Jahren aufg<>nominen. 

Bprechstunden tãglich T»n 1—3 
irhr. 2663 

Pie Vorsteherin 
  Bertha Weuner Wwe. 

Mellin's 

^Vollstãndiger Ersatz für 
Mutterniilch, verhalf hun- 
derttausenden schwãchiichen 
Kinder. • lur krãftigen Ent- 
:: wickelung, :: 
iOBoUn Bostacka co.,8antct 

iTei 

Vertretunjçen gesucht! 
Gut ein8:eführter Vertreter (Deatsch - Brasilianer wohnhaft 
Curityba) mit besten Platzkenntnissen der be- 

deutendHten S'âdteu. Ortschaflen derStaaten Paraná 
u. St Catliarina, übemimmt V^ertretiiiig^en ver- 

scliiedeiier rVatur von Ia. Hiuiserii und indu- 
strielleii Anla^en. 2669 

Gute Reiereazen zur Verfügung. Gefl. Uff??rten 
und Bedingungen unter Chiffre W. H. an die Expediticn 
der „Deutschen Zeitung", .S5o Paulo. 

CASA WUUS 

M a u c) I* k r a II t 
Bücklinge 
Frische Sprotten 
Lachsheringe 

Olmtttzer Kilse 
Boqoetort Kilse 

Limburgrer Kftse 
Aífar Agar 

Trockenhefe „FIorylin'' 

lua Siieita 1.33-1 
I 2088 SCo Paulo 

flobel 

werden umgearbeltet, pollert 
und wle neu hergerichtet. 
2377) Uüsalge Preitc. 
álameda Barão de Limeira 64 

S. Paulo 

Kognak Otard Dopuy 

Der Kônig aller Kogoake 

Einzige Depositãre: 

R.Siicena & Gomp. 

Nachfl. der Casa Schorcht, 

üeposito Normal 

Riia do Rosário 21 

Dr. G. Bariislí^y 
Zahnarzt -2S6o 

Cleb'ssei aus vulkanisiertem 
Kautschuk innerhall) 2, aus 
:: Gold innerhalb 4 Tagen 
Kontrakt-Arbeiten nach 
Uebereinkunít. - Palacete Lara 
Rua Direita 17 -- São Paulo. 
Eing.Rua Quintino Bocayuva 4 

3 Hâ.xxaaor' 
I sind wegzugsbalber sehr preiswe rt 
! zu verkaufen. Rua Noío Si José 
I No. 116, (Braz) S. Paulo 2323 

Heili^enstãdt & Co. 

Spezialfabrlken von 

Rio do Janoipoi 
Avenida Rio Branco 66-74 

Drehkãnken 

BihrmaselLinen 

HobelmascliiDen etc. 
046   

Alloinkgo Vertreter 

ileriii.Mz&Go. 

Si Paulo I 
Rua Alvares Penteado Nr 12 

S. Paulo. 2495 

Dr. SÊNIOR 

Ámerlkanlseher Zahnsrit 
Rua S. Bento 51, S. Paulo 

Sprloht deutsçti. 
2059 

{■siiv 

Abraliiío Ribeiro 
Rectit»anwíil t 

— Sprlcht deutsch — 
Büro: 

Rua Commercio No. 9 
Wohnung: Telephon No. 3207 
Rua Maranhão No. 3 

Telephon-Bureau No, 3254 

Stubenmàclchen 

wtrd per sofort gesacht. 
Ylctotla 32. S. Paulo. 

Baa 
2692 

II 

triclitige, gesuclit. 

H. Nosmaan,' 

Rua dos OnsfflOes 53, 
Sao Paulo. 

Europareisende! 

Indlanerwaffan nod Sobmaok 
sind die schõnsten Reiseandenken.' 
Pcnoão Witzieri Rua Gen. Couto | 
de Magalhães 13, S. Paulo. 2669 > 

Dr Celestino Bourroul 
2189 — Arst — 
mit Praxis in Berlin u. Wien 
Spezialist f ir innere Krank*. 
'leiten, sowie für klinisihe IJn- 
tarsucnun gen: Bakteriologie, 
pathologische Anatomie und 
:: Was8ermann'sche Reaction:: 

— Sprechstunden: — 
Rua 15 Nov. 4-C, von 1—3 Uhr. 
Wohn.: R. Gloria 75a. Tel. 2471 

Frau 
fibemimmt NSharbe«*oa in und 
ausser dem Hanse, Offerten unter 
No. 1913 an die Exp. d. BI, S. Paulo 

Fein-Handwerkszeug 

fiir Fabriken, Weikstátten nnd Künstler. 

Eisenwaren für Bauten. 

Aná^riebene parben. 

Maschinen 
und deren Bestandtcile fOr dio 
gesainte Kleinindustrie mit Mo- 
: tor-, Hand- oder Fussbetrieb : 
Bestes Material. Billigste Preise. 

Verlangen Sie Katalog. 2670 

Moreira & Comp. 

Rua da Boa-Vista 64, 8. PauJo. 

Für Ihre Kinder 

iWelche Mutter ist nicht be- 
sorgt, -w-enH ihre Lieblinge trota 
aufmerksamster Pflego in der 
Entwicklung zurückbleiben? 
,Wenn sie blaíJ und schwáchlich 
ausselien, uniustig zum Lernen 
und Spielen sind und von Appe- 
titmangel, Verdauungsstõrun- 
gen, Blutarmut, Schwãcheau- 
.standen gequãlt werden? 

In Bolchon Fâllensoll- 
te jede ííutter die Bo- 
matose versuchen. Die 
Somatose belebt die Eülust, bes- 
sert die gesamte Ernãhrung 
und bewirkt «in« reicblich® 

Bildung gesunden Blutea, Kráf- 
tigung der Nerven und 
keln. 

Nach Gebrauch der Sotnato- 
se "werden die Kleinen rasch 
wieder lebhaft, frisch, lebens- 
lustig. Sie erhalten ein gesun- 
des, blühendes Aussehen, der 
Krãftezustand und das K^r- 
pergewicht heben sich. 

Keln Wunder, daü die Soma- 
tose von den ínaôgebendsten 
Bachverstãndigen — den Aera- 
ten — sehr empfohlen und 
selbst in allerhOchstsn Kreis©» 
geschátat wird. 

Man .rerlange die Soülátose in der náchstcn Apotheke oder 
Droguerie. Ent-weder flüssig, „süli" oder „herb" in ürigiwfcl- 

flaechen oder in geschmackfreier Pulverform. 

Für lângeren Gebrauch sind die grolien Packungen der PuIyw- 
form »l8 «twae vort«ilhRft«r au empfehlan. 

Der Beste 

Gegen: 

Dysenteris 
Verdauungsstõrungen 

Zu habwn In |«d«r Droguaria 

Jnoger Deatsciier, 
00 O Q\ 

der im_ Besitze des Einjâhr.-Frei\T,- 
Zeugnisses ist, engliscn und fran- 
zõsisch spricht, sowie stenographie- 
ren und Maschinenschreiben kann, 
Bucht Stellung in grõsserem Ge- 
schãftshause Gefl. Offerten mit 
nãheren Bedingungen sind nach 
Petropolis, Avenida Ipiranga N, 4, 
a/c.-Herrn Pfarrer Leesch, zu ricbten 

2S91 

Honig 

fn . ■ ■ ■■• mí-hrere Laten werden gekauft 

Gut mÕDl. Zimmer Rua Dreita No. 43 

Tonalleinatehenderdietiu.  Sfto Fnnlo 
Dame (Zuhnftrztln) In 
bester Ge^end der Htadf,' 
evfI. mit Penaion, per ao- 
fort g^esnrht. Gefl ansftthrl 
OIt nnt. ,,II. P. Cfixn 100*,! 
S, Panio. 2702 | 

ichrifísetzep 

werden gesocht. Typographia 
Oardozo FlUlO & Oo., Kua Di- 
reita 35, S. Paulo. 5686 

gDr. lielifeld 
Reohtoanwait 

::Etablicrt aeit 189G:: 
Sprechstunden von 12—3 Uhr. 
BaaQalUnda8,LSt :: S.Paolo 

Mõbliertes Haus 
ist auf Kontrakt, ab 14. August auf 
1 Jahr an be.sere Familie zu ver- 
mieten, evtl. auch zu verkaufen. 
Nãheres von 4—6 Abends, Rua Anna 
Cintra % S. Paulo 

mit oder ohne Mõbel, ist per sofort 
preiswert zu vermieten. Rua Con 
solação 399, nahe der Avenida, São 
Paulo. 2634 

GA8THAÜ8 

' Weisse Taube" 
Rua do Triumpho 3—5, S.Paulo 
lâlt sich dem verehrten reisenden 
'ublikum bi^estens empfohlen. — Vor- 
;figliche Küche, helle Zimmer, gute 
^etten. — Tischweine, Antarctica- 

.^choppen u. Fla8cheL''>iere stets zur 
ius wahL — Auf merksame Bcdienung 

\ llãssige Preise. — Pensionisten wer- 
ien angenommen. Monatspension 
K)S und 65$, Tagespension 4$ u. 3$ 
1587 Die Besitzerin 
 WathlKe Ffle«lrloheeon 

JE]iiiil Ncliiillilt 
Zahnarst 

Spezialist in Gebissarbeit^n 
Rua da Victoria 21 - S. Paulo 

Clinlk für Ohren-, Nasen- 
und Halskrankheiten 
Dr. Henrique Lindenberg 

, Spezialist U141 
frühor Assistent an der Klinik von 
Prof. Urbantschitsch-Wien. Spezial- 
irzt der Santa Casa. Sprechstun- 
len! 12—2 Uhr Rua 8. Bento 33; 
WTohnung; RuaSabara 11, S. Paulo 

Zu vermieten 
In bester Lage des Santa Epbi- 

genia-Viertels sind bei kleiner euro- 
pãisoher Familie drei prãobtig roõ- 
blierte Zimmer zu vermieten. Kaltes 
ip. warmeu Wannecbad, sowie Regeo- 
"bad im Haase. Jedes Zimmer bat 
nna'bb&Dgigen Eingang. Nur gut si- 
taierte Herreo, die auf eia ange- 
Debmes, bebaglicbes Heim, ãusser- 
»te Saubetkeit und Ordnungsliebe 
leflektieren, vfolien sioh melden 
anter behagllches Heim an 
dio Expeditioo ds Ztg. S. P. 2499 

Gegen 1 500 gut gamischte 
' Briefmarken von Braisi ien n. 

I Süd-Amerika sende eine faine 
Schweizer Taschen-Uhr, oder 

' gegen 200—1000 gleicíier Mar- 
ken gebe 20—100 feine Ans>cht8kar- 
toR, od. gebe Gegen wertin guten Bal- 
kaii'^ Levante- u. Orient.Marken Zu- 
fiiedenbttit garantiert. Sendangen 
und Anfragen an; V, U. Emin, 
Lauoann* (Schweiz) 3240 

Deutscher 
flbernimmt Instandhaltung von Gãr- 
ten. Zu erfragen bei Emst Pandel, 
Rua Visconde do Rio Branco 2<>, 
S. Paulo. 2717 

Deutche Lehrerin 
zur Erteilung von Nachhilfsstunden 
für zwei Kinder, 8 u. 10 Jahre slt, 
gegen freie Wohnung gesucht. Off. 
an Caixa 307, S. Paulo. 2718 

Zu verkaufen 
Bibliothek. Schreibmaschine „Kanz- 
ler" Geschirr für Tafal, Geschirr 
für Kücbe etc. Rua dos Andradas 
N. 17, S. Paulo 

Schõner Saai 

mit oder ohne BISbel, nach dor 
B(r;.S8o gt-le^en, Ist par sofort 
la Termieten. Adresse sa er- 
fabren in der BxpedlUon d. BI, 
8. Paaio. i 

ínteressenten und Sportclubs teilen wir hier^urch mit, dass unser 
neuer illustrierter Katalog: 

Artigos para Sport e Jogos de Campo 

erscliienen ist, der das gesamte notwendige Ma'erial zu folgenden 
Sports enthãlt, mit den betreffendon "Spielregeln: 

Football 
Tennls 
Croquet 
Golf 

Hockey 
Line Hoekey 
Pushball 
Boxtng 
Gymaastíca 

Puaehiag 
Tamborim 
PatInaçS» 
Tf ater polo 

— ínteressenten werden um Angabe ihrer Adreesen gcbeten — 
Zusendung frei, 2i3S 

Governanta allemã 
Gebildetes, deutsc^es Frâulein, 

franzõsisch sprechend, wüascht so- 
fort Stellung 2U Kindern, oder ais 
Gesellschafterin. Bitie sich zu wen- 
den nach Barão de Guaratiba 231. 
(Cattete) Rio de Janeiro. 8694 

2 tDchtIge dartoer 
(ledig) per sofort gesucht. 

Uortulanin P^allata 
João Wolf 

Rua Rosário 18, Caixa postal »o3í 
— São Paulo — (2456) 

-Damen-Hüíe 
werden elegant nach neuester Faoon 
garniert :: Altes Material kann ver- 

wendet werden. (2709 
Frau Carollna Kottl 

Rua Peixoto Gomide, 40 — S. Paulo 

2-3tQClitlgeMõbeltiscliler 
per sofort gesucht. 2648 

Mech. Tiscblerel Max Uhle. 
Rua José Gatulio 2, Ecke Rua Ta- 
mandaré. S. Paulo. 

MaschÍDen-Schiosser n. Hlonteur 

Seit 20 Jahren bei einem der grõssten Eiscnbahn - Unter- 
nehmen ir- Innern in selbstândiger ungekündigter Stellung 
(Leiter de, Montage-Abteilung für Lokomoliven etc.) wünscht 
sich zu verândern. Derselbe ist mit allen in sein Fach ein- 
schlagenden Arbeiten, sowie mit elektrischen Anlagen voll- 
stãndig vertraut und rechtfertigt glânzend jedes in ihm ge- 
setzte Vertrauen, 

Offerten unter Prima Reiereiizeil an die Exp. 
ds. BI. S, Paulo erbeten. 

Bâckerei „Berlin" 
— von — 

Âagast Tribit & KlüYer 
Rua Couto Ma8:alhães 32 

Nfla Paulo 
(früher, Rua Bom Retiro) 

empfiehlt sich dem geehrten 
Publikuin 

Schõn mõbl. Saal 
mit kl. Garten, separatem Eingang 
u. Morgenkaffe bei deuischer Fami- 

Rua Consolação 
2720 

lie zu vermieten. 
349, S. Paulo 

Moderner 

■^chunterriclíl 
">n Paris sngekommen. 

land und Deutschland 
u ahrerin engliscLen, 
de .anzõsischen und por- 
tugi an Unterricht nach neue- 
ster, .rekter Methode, Konversa- 
tionsstunden u. kommerzielle Kor-^ 
rospondenz in den genannten Spra- 
chen. Rua General jardim 70, d. Paulo 

Zu verkaufen 
ein fast neues Pfcrdegeschirr für 
Einspânner, Tischlerwerkzeug und 
verschicdeno andere Sachen. Rua , 
dos Gusmões 7i, S. Paulo (2716 sprCClien. 

Administrator 
Deutscher, verheiratet, 36 
Absolvent einer Acko-^bau 
prima Zeugnissen, such' 
Stellung. Off. unter 
die Exp. ds. BI., S. Pi' 

Deulscher Lehrer 

berufsmâssig vorgebildet, vor 
kurzer Zeit aus Deutschland 
gekommen, sucht Anstellung 

f an einer Schule, ais Hauslehrer 
in einer Familie od. ãhnliches, 
hier od. im Innem. Angebote 
unter an die Exp. 
ds. BI., S. Paulo. 

Casa Excelsior 

Rua do Romário 10 — São Paulo 

Praça Antonto Prado - Nâhe, ..Correio Paulistano" 

Feinste HGrrBDScluieillerei ^ WâscliB-Ansstattiing 

Niederlage der Marke Jxcelsior'' bestsr engl, Kasclieiiiir 

Aíelier ersíén Ranges 

VorziigMe ConfectloD mit^niir bestem Zubehõr 

Anzüge von Rs. 130$ — Rs. 160$ 

Man sprlcht deiatschi _,64i 

Gegrandet 1878 
Echter Westfã'ischer Sch nken 
Prima Englischen Schinken 
Westfiliscne Cervelatwurst 
Feinst Delikatess-Frühstück-Speck 
Leberwurst 
Getrüffelte Gãnsebrüste 
Frankfurter Würste 
Oxford Sausages. 

i Casa Schorcht 
Rua Rosário 9.1, S. Paulo 

Telephon 253 Caixa 17 

Junge 
Ton 14 bis 15 Jahren findet ange- 
nehme Stellung in der zahnãrztli- 
chen Klinik des Zahnarztes Matheus 
Pannain, Rua Alvares Penteado 4 B, 
S. Paulo, sowie Gelegenheit die 
Zahnteclmik zu er ernen. 2714 

Sichere Exislenzi 
Bâcker sucht Socius mit S 4 Con- 

tos, um lukratives Geschãft über- 
nehmen zu kõnnen. Offerten unter 
„Sicher" an die Exp. d. BI., S. Paulo 

Theater Municipal. 

FranzOslsfthe, Dramatische Gbsellschaft 
Mr, Lucian Guitrv. Unternehmung: F. da Roas* 

Erstklassiíçe Krâfte. Reiches Repertoir. 

Erõffnungsstück; L'assaut Yon H. Bernstein. 
Abenoenitnt-Ka»ten für 8 Vorstellungen sind von heute an zu haben: 

Cbarutaria Mimi, Praça Antonio Prado. 
Preise der Plâtze für Abonnement-Karten: 

12$000 
12í00f 

Ernst Fabel 
(früher Ribeirão Preto) 

wird ersucht in der 

Exp. ds. BI. vorzu- 

Avant-scène . . • . . 120j00i) 
Frisas o camarotes 1. a ordom 70Íi)00 
Camarotes de Fuyer . , , .^oiooo 
Camarotes 2a ..... . 30|o») 
Balcões l. a,ord. L a. fila , . 16J000 

Am <2. JuU: 

Balcões, outras filas 
Cadeiras   
Cadeiras de foyerl.a e2.a filas 
Idem, outras filas .... 
Galerias, 1 a 2.a filas . . . 

ErSff ungetao. 

8|000 
61000 
48000 

Junger Mann, 
der deutschen und portugiesischen 
Sprache mãchiig und arbeitstüchti- 
per Komptorist, wird per sofort von 
einer grõsscren Importflrma in São 
Paulo gesucht. Referenzen sind er- 
forderlich. Aumeldungen unter „F." 
an die Exp. d. BI., S. Paulo. 2697 

Die Abonnenten dieser G selischaft gcniessen den Vorzug auf dieselben 
Plâtze bei »l?r CcTijianUia Lyrica Italiana. 

Italienische, Lyrischo Gesellscliaft La Teatral 
vom Theater Coatancf, llom. 
Direktor; IVa^tcr Moerhf. 

Síar beHfe Krttilc' OrosMcs Itepertolre. 
70 Musiker. 60 Choristinnen. 24 Tânzerinnen. 2711 

Man abenniert von heute an in der Cbarutaria, Mimi Praça Antonio Prada. 
Preise für Abonnement (8 Vorstellungen): 
íko a crortf-OA^n A 1 .OAA^AaA ^ 

' Mõbl. Zimmer 
' allen Bequemlichkeiten, wie Bad 

I •. bei deutscher Familie zu ver- 
en. RuaJaguaribe 108,3. P. (2710 

' Lehrlin^ 
welcher Lust zur Mechanik bat, ge- 
sucht bei Adolfo Mat-howrr, Rua 
Santa Ephigenia 4J-A., S. Paulo (27il 

' Polytheama 

S. Paulo 
I Empreza TheatrsJ Brasileira 

Direktion Luiz Alonso. 
80. South-American-Tour. 
Heute! 9. Juli Ilf ut« 

La Grandina 
Spanlsche Sãngerin. 

The Brossy 
Musiker. 

Duo Cile Brazil 

La Fabiola Nina Darville 
Chanteuse franzõs. Sângorin 

Qika, Tãnzerin 
Ivonne Printemps. 

Liliane Beaumont, 

Camarotes avant-scéne .,1:2(I0$000 
Frisas e camarotes l.a . . 800#0 O 
Camarotes foyer .... 640$r00 
Camarotes 2.a ordem . . 320$000 
Baicôesde l.a ordem ela fila 2(0$000 
Balcões de l.a;ord. outras filas 160$000 

Cadeiras  
Balcões foyer i.ac2afila 
Balcões foyer outras filas 
Galerias l.a 2.a fila . . 

Preise der Plâtze: 
Frizas(Dossc)12$000; camarotes (po- 

ífoí^A se) 101000; cadeiras de l.« 3$000 
o entrada 21000; galeria 110000. O |000 
561000 

Amphitheatro 4O|Q00 Theatro S. José 

Dr. Scbmidt Janior 
Zahnarzt 

Schõne, solide Arbeit 
bei mãssigen Preisen 

Rua 15 Novembro ■ 4 > o. 
<825 S Panlo 

Tlieatro Casino 

— S. PAULO — Direktion : 
9, Juli — HEÜTB 

&«gr«to 
8113 

8339) S. Paulo 
:: Empreza Theatral Brasileira :: 

■' Direktion: Luiz Alonso 
Grosse Operetten-Gesellschiift 

I E. LAHQZ 
I Honte 9. Joll Hente 

8®[4 Uhr abends 
Saigon 

Sobrado 
mit grossem Garten zu vermieten. 
Rua Florencio da Abreu N. 85 (So- 
brado), São Paulo. Nâheres beim 
Zahnarzt im selben Hause. iJ699 

Baprcu. Paicboal Segreto 
HEUTE - 

Debuts: 
— ! o «Jiir aucnus 
Kenee Dalton, Maria Fiorentini I *¥ . J ' ' •• 

Carmen Darmero ' Herbstíiianovcr 
Italienische Sãngerin. 

Siemile Fatme, türk. Tãnzerin 

Wirkliche Tãnzerin des kaiserl. Harems 
Favontin des Ex-Sultan Abdul Hamid II 

l'n,i8# der Plâtze : Frizag 15f, Camarote I2|, Cadeiia Ingresso 2| 

Operette in 3 Ai<ten, — Musik von 
Emmerich Kálmann. 

Preise der Plâtze: 
. -- . , Frizas 301000, Camarotes 25*000 
in Konstíintmopel Camarotes Altos J5f0i)0, Cadeiras 

r • 1 I Ktnnn AmnKi'*KAnf««/^ 51000, Amphitheatro 38000, BalcS^a 
2|000, Galerias numeradas 1$R00. 

GciaeR l|0f»0, 
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Filial Sâo Paulo 

Spezlaliti&t: feine franzõsische und 
engtiscbe Herren-Artikel. 

Slaiifiianfertigang : Für die begin- 
nendeSaison halten wirvorzOglicheStoffe 
auf Lager. Die Anfertigung steht unter 
der Leiiung eines erprobten Zuschneiders. 

Einkaufshâuser in Paris und London. 

Stammhaus in Rio de Janeiro 
Rua do Ouvidor No. 172. 

Fiiiale in Sao Paulo 
Rua if) de Novembro 39 - Telephon 964 

Engenho „S TA MATO"! 
mit fünf Zylmder ohne Zahnrãder zum Mahlen von Zuckerrohr. MU 
Schutzvorrichtung zur Verhütung von ünglücksfãllen. Sie ist von allen 
bis beute bekannten Systemen das clnf>tch«tr und OkounmtHrltule. 

— Patentíert und Prami^rt mit ver^chiedenen goldenen Medaillen. — 
Mehr ais 1400 Fazendeiros besiti«n und bezeugen die eminenten Vor- 
züge dieser wichtigen Maschine. Die Zabl ihrer Freunde wãchst immer. 
€iíí<;M!ser<*l u. mcoliaiiiscli'*' Werkstiitte 
Rua do Gazometro 1, Telef. 696 :: Cixa429 ;; Telegr.-Adr. ..Stamato" 
Erfinder und Fabrikant: Raphaei Htainato. Burcau: Rua do Gazo- 
metro No 1 :: São Paulo — Fiiiale; Rua da Carioca. 59 : Rio de Janeiro. 

-X* 

IS 

Encerados Inglem 

2639 

Os únicos legítimos e a 

preço conveniente só na 

CASA NATHAN 

Rua S3o Bento 43 u. 45 ISfto PaDlo 

m 

•»f=r 

•Kr- 

n>^ 

Ausíro-Aiuericana 

Dampfschiffahrts^Gesellschaft in Triest 

NScbsts Abfabrtea nach Earopa: 
Laura I. August 
Eugenia 21, August 

Der Postdampfer 

Francesca 
geht am 24 Juli von Santos aacli 
Bio, £ias Palmaw, ffnlaga, 

Síeapel n. Trleiit 
Passagepreis 3. Klasse nach Las 
Palmas 125 Frcs., nach Neapel 195 
Fres., nach Almeria 170 und Triest 
iOO Frcs. u. 5 Prozent Regieiungs- 
steuer. 

Nichste Abfabrten nacb demLa Plata. 
Eugenia 8. August 
Sofia Hohenbor^ 16. August 

Der Postdampfer 

Laura 
geht am 17. Juli von Santos nach 

jTlonlevldeo n. 
llnenoM-Aires 

Paesagepreis 3. Klasse : nach Te- 
neriffe 125 Frcs., Almeria 170 Frcs, 
Neapel IbO Frcs, Triest iOO Frcs. 
und 5 Prozent Regierungssteuer. 

Diese modem eingerichteten Dampfer besitzen elegante komfor- 
table Kabinen für Passagiere 1. und 2. Klasse, auch für Passagierc 8. 
Klasse ist in liberalster Weiso gesorgt. Gerãumige Speis sãle modeme 
Waschrãume stehen zu ihrer Verfügung. 

Der prachtvolle Schnelldampfer 

„ICaiser Fnnz Josef I." 
von 12 560 Tonnen und 19 Meilen Ge chwindigkeit geht am 20. Oktober 
Ton Santos (.1. Oktober von Rio) nach Teuenlla, llaiceloun, Neapel 
und Triest aus — Reisedauer bis Neapel 12 Tage. 
Schnelle Relsen. Drahtiose Telegraphie an Bord 

Wegen weiterer Informationen wende man sich an die Agentea 
Efioiiibauer & Coiii]» 

Baa Visconde de Inhaama 84 
«IODE JA>EH10 

Roa 11 de Jnnho N. 1 — 
SAÍÍTOS 

Giordano & Comp. 
8. PAULO — LARGO DO THESOÜRO 1 25 

Hamliiirg- 

SMameiikmclie 

Dampkliiffalirls-. 

Gcseilscbá 

PasiaCler-Dienst 
<Cap Hoca> 14 Juli 
• Cap Verde» 15. Septcmber 
«Cap Roca» 29. September 

P&f»atler- nnd Friohtdunpfer 
cBelgrano» 24, Juli 
«Tijuca» 14. August 
«Pernambuco» 28. August 
«São Paulo» 11. September 
«Santos» 25. September 
«Belgrano» 9, Oktober 
Sobnelldleiut swlfoben Baropa, Bra- 

lillen nnd Rio da Prata. 
Nãí^Vfte Abfahrten von Rio de Ja- 

neiro nach Europa: 
«Uap Vilano» 12. Juli 
«Cap Finisterre» 
«Cap Arcona» 

Paiiagler- and Fraoht-Dlenit 
Der Postdampfer 

Asuncion 

íCap Ortegal 
«Cap Blanco» 
«Cap Vilano» 

Nach Rio da Prata: 

Kommandant R. Stockig 
geht am 13, Juli von Santos nach 
Rio d* Jau«lrO| 2512 

Bahia, 
LIasabun, 

L«ix6«a, 
und Homburg 

Pa ssa geprels ; 
1. Klasse nach Lissa- 

bon u. Leixões 400,00 Mk, 
exklusive Regierungi steuer. 

19. Juli j L Klasse nach Hamburg 4.0,CO Mk. 
9. August exklusive Regierung steuer. 

2. Juli 
21. Juli 

5. August 40$000 

8cbíenen und rollendes Maleriai 

für Bahnen aller Spurweiten 

:: Sta hlmuffenrohre für Wasserleitungen :: 

Dampfníascbliieii — liokoitiobileii — Oeliiiotoren 

£iiizelne Slasclilnen und koiiipl. £iiiirlchtuiig;eii 
  fOr industrielle Betriebe aller Art   

t]lektrische ICraft- und Beleuehtuug;» - Anlagcn 
 auf Wunsch betriebsfahig unter Garantie montiert,  

Zentrifagal-PííDipen, Eloktroniotore n. elektrische^ Material st»te ?orrâti|. 

    Kostenanschlâge gpratis.   

HAUPT & COMP. 

Pianofs . das beste Deutsche Fabrikat 
AUeinige Vertreter für den Staat São Paulo;* 

Barbusu & JLuvcüesi 
Rua Barão de Itapetininga N. 20 — São Paulo 1856 

Rio de Janeiro 

Rua (lá Alfaiidega 60 

Caixa 766 

^ào JPaulo 

Rua da Boa Vista 4 

Caixa 750 

|á Grand llotcl ^ 

Diaria von Rs. 12$000 an anfwãrts 

Vorherige Anmeldungen unerlâsslich 

Mnie. IlIMA 

— tatt-Falrik — 

Rua Barão de Ifape- 

tínlD^a N. 75 

TELEPHON 1321 

S. PAULO 

Esgibtklfle elefante Toiiette 

Ohne gutsi zendes Korsett 

Darum lassen Sie Ihre 
Korsetts nach Mass im 
Atelíer von 

Miiie. IHA 
machen 

S2t:SCT;cr:c5r3:ot3ats:3 cri:?. 

Fordern Sle grátis den 
reuen Katalog mit den 
letzten Modellen. 

2597 

Dr. Nunes ('intra 
ist von Sfiiner Reise n£'íh Deutsch 
land zurv. ^ekehrt und 3teht Bcincn 

I. Klienten wieder zu Diensten. 
Bpezialitãt: Krankheiten der Vordau- 

j ungsbrgane. der Lungen, des Hor- 
I' zens und Frauenkrank beitcn. 
Wohnung: Rua Duque de Oa 

! N. 30-B. ^rechstunde i: Pidacete 
Bamberg, Rua 15 de Novembro. 
Eingang v. d. Rua João Alfredo 3), 

S. Paulo 
21£7 Spricht deutsch, 

José Thies k Co. 

Troibiiemeu-Eabrik u. 

tocliuischft Artilío! 
RuaTuryassú 11-13 - S.Paulo 

Telephon 3499 Caixa 1224 
Telegramm-Adr.: THIES 

empfchlen ais Spezialitât: SOSS 

Ledertrelbrieme 
aus Prima Kernleder, f u 

jedon Betrieb. 
Strcckung dcp Ricmcii 
duretjStr^ckmaschinci) 

neuester Konstruktion, 
sGwie Aaflegen von neoen tiienie~ 
gut und biilig KürzesteLieferzeit. 

2611 

H0RTULANI4 PAULISTA 1 

flpstalt füp Blumen" und Baumkctltap ^ 

João Wo 1 f g 
S. Paulo :: Rua do Rosário 18 :: Telephon 24G3 Caixa postal 1033 

Konkurrenzlose Proise 
=Chacara: São Bernardo (Linha Ingleza) = 
coococoooooocooocoooooooooooooooo 

S Kunstarbeiien in Naturblumen, Blumenkõrben, Krãnzen, Aus- 
g schmückungen etc., etc. - Auftrãge werden gewissenhaft íQr 
u alie Gegenden Brasiliens geliefert. — Stets frische Siimereien 
n ::: auf Lager. — Frucht- und Zierbâume ::: 

JoséF.TIiôinaa 

ooo Kon5truktorüaD 

Rua José Bonifácio no. 43 

Neubaoten - - - 

Iteparatarep 

Eiseubetou - - - 

Pt Sue 

Voranschiaire grátis 

Butter Maike ..Esmeralda" 

2381 Von reiner Milc-h 

Besser u. billiger ais jede andere Marke 

^/ANTC/q^ 

Dr. Alfoiiso Aieveilo 
homõ 'pathischer Arzt 
für Frauen u. Kinder 

Sprechstd. R José Bonifácio 12 
. von 3—4 Uhr 

Wohnung R. Cons. N bias 117 
Telerhon 970 — São Pailo 

lime. j?Iari 
Ha ar- nnd Perrüfkenmcelierin 
Eohies ur.d kürstler'sches Haar wir 
gefãrbt, ai-6go«âmmt und erneuert; 
Stets grosse Aubwahl in Flechteii 
und Einlagen Auch werden ÍJel 
stellungen fürs Inneie angenommcii 
Haarentfãrten,Masi-age u Manicure 
Indulieren na:h Ma cel. Telephone 
2994, Rua Conselheiro Chrispin ar( 
No. 1, S. Paulo. (íiBí 

> «iusri«o« 

Tíiioco Machado ék- Co. 

Rua do Hospício 61 - Rio de Janeiro 
Rua 15 de Novembro 34 - São Paulo 

Zu haben in allen besseren tinschlã^igen Goichãften 

General-Vertretsr für dan Staat São Paulo: 

cSs 

Hotel Albion 
Kna Hri^adci o Tobias 89 
(in der Nâhe der Babnhõfe) 

São Paulo 
empfieblt sich dem reisend n Pub 
likum, — Alie Bequemlichkeiten füi 
Familien vorhanden. — Vorzügliclu 
Küche Und Getrânke. — Gute Be» 
dienung zu missigen Pieisen :| 

Geneígten Zusprucli hãlt s cll- 
bestens empfohlen 

Derlnhaber: José Schiieelierger 

Zalinârztiichos Kablgel 

Dr Ferdinanti Worms, 
olleinlger, diplomierter, deutscbef 

I Zfil narii und sehr bekannt, in def 
deutsc e i Kolonie mehr ais 20Jahr(í 
tãtig. ilodern und hygienisch cin- 
serichietei Kabii,Pt. ADifãhrnng allef 
Zahnnperatltnen. Garantie für alie 
pi othetische Arbeiten. Sobinerzloief 
Z&hnileheD nach ga>.z neuem privile'' 
gierten System. Auch werden Ar- 

i b3iten gegen monatliche Teilzahlun- 
I gen ausgeführt. 252â 

Sprechstunden .on 8 Uhr früh bi? 
5 Uhr nachmittags. i 

Praça Antonio Prado N. 8 i 
Wohnung: General Jirdim N. 19 

Caixa Postal „t" — São Paulo. 

1 Hotel Fòrsíer 
Kua Brigadeiro Tcbias N. 23 

Milo Panlo 

Largo S. Ber'o 

6A 

o> o 

fclegraiTim -Adrcssc; 

Sobrao 

cooo 

Caixa i»oN(al 680 

oooo 
ooo 
oo 
o 

^Í9sslins-Sã 
Autumobil-lInlall-Versicherunã; 

D!o „Coui|>anlita Nacloual de ^egaros^' überiiimmt llaft- 

pülchten bel UnfUlleii durcli Automobll, Sehaufenster uad Schau- 

— küsteii; Fulirwerke etc. etc. •— 

.& 
jtQUFÍ-O DF. ■. 

23. August 1, Klasse nach Rio deJa leiro 401000 
.n. September j exklusive Regierung ásteuer. 

25. fieplember 3_ KJasse nach Rio de Janeiro 20|000 
exklusive Regierungssteuer. 

3. Klasse nach Lissabon, Leixões 
und Hamburg 

<Cap Finisterre» 
«Cap Arcona» 
«Cap Ortegal» 
«Cap Blanco» ^ 10. August inkluaive Regierungssteuer 

Alie Dampfer dieser Ges^scbatt sind mit den modernsten Ein- ! 
nchtungen versehen und bieten dethalb den Passagieren 1, u, 3. Klasse ! 
den denkbar grõssten Komfort — Diese Dampfer haben Arzt an Bord, i 
ebenso wie portugiesisçhen Koch und Aufwàrter und bei sãmtlictien | 
Klassen ist der Tischwein im Pahrpreis m't eingeschloisen bis Portugal. ' 
~ Wegen Frachten, Passage und sonstigen Informationen wende man 
Bich an die Agenten 

E. Johnston & Co., Limited 
Rua Frei Gaspar 12, SANTOS=Rua Alvares Penteàdo 21 (sob.) S Paulo 

ÍÈ 

Lokdiilobíien 

WOLF 

Centrale; S. PATTLO — L^rgo de Thesouro No. 5 

Fiiiale: RIO DE JANEIRO — Rua da Altandega No. 24 (vorlâufig) 

Agcntur: SANTOS — Rua Rosário No. 15 2() .0 

Verlaiigen Sie Prospekte "Sai 

^ ^JL- V AA 

Hotel et Pension Suisse 

irun Brigadeiro Tobias 1 São Panlo Rua Brigadeiro Tobias 1 

ií)a3a.pfieli,lfc sida. d.em. reisencieii 

8ai Der Tnhaber : Jofte Hainrloh. 

Lloyd Braziíeiro 

Der Dampfer 2560 
JÚPITER 

geht am 10. Juli von Santos nach Pa- 
ranaguá, Antoniná, S. Franzisco, Ita- 
iahy, Florianopolis, Rio Grande Pe- 
lotas, Porto Alegre, Montevideo und 
Buenos Aires. 

Der Dampfer 

SATURNO 
geht am 18. Juli von Santos nach 
Paranaguá, Antoniná, S. Francisco, 
Itaiahy, Florianopolis, Rio Grande, 
Pelotas, Porto Alegre, Montevideo u 
Bueu' B Aires. 

Der Dampfer 

VICTORIA 
geht am 12 Juli von Santos nach 
S. Francisco, Itai^y, Florianopolis, 
Cananêa Iguape, Paranaguá, Laguna. 

Fahrscheine sowie weitere Aus- 
ktinfte bei dem Vertreter 

E- J. Ribeiro Campos 
P r«Q a da Bepublica 8 (Sobrado). 

R. M. S. P, P. S. N. CT 

Lampor' I üolt Liníe 

Passagib.aienst zwischen Brasilicn 
und den vereinigten Staatcn. 

NofillIfilitSCllBr llovd Iremeil íía Navegação Hoepcke 

Der Dampfer 

2253 

geht am 13. .Juli von Santos' nach 

Rio de Janeiro 
Bahia 

Trindad 
Barbados und 

New-Yo rk 
Wegen weiteren Informationen 

wende man sich m die Agenten 

F. S. Haa jshire & Co. 
S. Panio, Ru» Í5 de Novembro 20 
fíanioa. Rua 16 dc Nov. 30 Sobrado 

Der Dampfer 2i68 

Ha lie 

geht am 17, Juli von Santos n^ch 

Rio, B b<«i 
Pornambueo, Madaira, 

LIsssbon, Leix&ps, 
Antaícrpcn und Sremen. 

Alie Dampfer dieser Gcsellscliaft 
haben Arzt an Bord, ehenso portu-1 
giesischen Koch und Stewards. | 
Passagiere dritter Klasse erhalten 
Tischwein. 

Weitere 
Agenten 

Auskünfte etteilen die 

Zerrenner, Búiow & Co. 

B. Paulo I Rua de S. Bento N. 81 

SaalMi Rua Bto. Antônio 83. u SS. 

Der neue Natlonal-Dampfer 2652 

ANNA 
nU zwei Schrauben und elektrisoher 

Beleuchtunic versehen 
geht am 10 Juli von Santos nacb 

Paranagué 
S. Franoisoo 

Itajahf und Florianopoiía 
Dieser Dampfer besitzt vorsQgliohe 

Rãnmiichkeiten für Passagiere 1. und 
3. Klasse. 

Uebernimmt Fracht nach Antcnlns 
and Laguna. 

Auskünfte über PahrpreiRe, Fracht 
lílnaohlffung eto. erteilen die Agenten 

in Rio 
Ijuíz Campos & Co. 

84 Rua Viaconde de Inhaúma 84 
Eoke der Avenida Central 

in SantoB 
f ictor Breitliaapt 

Boa Itoror4 M. 8 

The Royal Mall Steam Packet 
Company. 

Mala Real Ingleza 

Ailanza 
Nãcbste Abfahrten niich Europa: 

23. Juli Ortega 

The Pacifl% Steam Navlgatlon 
Company, 

Mala Real Ingleza 

80. Juli ' 

Drahtiose Telegraphie (System Marconl) an Bord, 
Der Scbnelldampfcr 

Aragon 
geht am 9. Juli von Santos nach 
Rio, Babla, Pcrnambuoo, Ma- 
d«ip^, i.lit8abon, L«ix6*s, Vigo, 
ClisrburB und Southampton. 

Arianza 

Der Schnelldampfer 

Orissa 

Kgl.nolliindlsclierUoyil 

Koafnklljke Hollandsche Lloyd 

Der SchraallJampfer 
IRESa • I 
Frisia 

2463 

geht am 17. Juli von Santos nach 
Rio, Bahia, Parn mbuoo, Nfio 

g.h, 9. Jul, .on S«.o« nach J.V. C.rVn";; 
Montavidao und Buenos A|p«a.' La Palloa a. Llwerpool. 

Alie Dampfer haben Arzt, Stewards, Stewardessen und franzõsi- 
schen, portugiesisçhen und spanischen Koch an Bord. 

Es werden Eisenbahnbillets von LA PALICE nach PARIS ver- 
kauf». Alie weiteren Auskünfte werden in der Agentur erteilt 351.1 

Rua S. Bmiío N. 50 — S. PAULO 

geht am 10. Juli von Santos nacb 
jRlo de Jaoeiro, Lissabon, Lei- 

xões, Vlgo, Bonlogne s/m., Do- 

Iver and Amstordam 

Diese Darnpfek Bind eztr.i für die 
Reise nach SUdamerika gebaut nnd roit 
den modernsten sanitürfii Einrlchtcn- 
gen nnd £eqDemli(!hkeiten für die 
PsBBagiere versehen. Die meisten Ea- 
Jüten BÍnd füreine Person eingerichte) 

Reiae nach Europa in 13 Tatrfn: 
Sociedade Ânonyiraliartíaelli 
H. PAULO: Rua 16 t Novemfcr# 
SANTOSi Roa <S d« 

Bewfthrtes Haarwasser ' 
bBseitigt die ãoliuppea und ver-' 
hindert das Ãusfallen der Haare 

Horgestellt In der 2539 
Pharmacia da Luz 

Rua Dnqnn Hn Caxias 17 S Paulo 

g Laxifix 

Das idcalste Abführ»nIttor 
achmrckt gut u. «ririct aicKar' 

Schachtcl Rs. 11500. 

PiiariDaGiã e Drogaria YpiraDgai 
Rua Direita 55. São Pauto 

Violin^lnícrriclií 

erteilt 
Cairlos Aschorraanii 

Schüler des berühmten Virtuosen 
Professor César Tnompson, Brüssel. 

Rua General Jardim 79 
S. PAULO 

Fran Frieilii Woiidt 
deutsche diplomierte Hebamma 
Rua 11 d« Agoito 80, São Paul*. 


